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IS Millionen Pfnnd
wandern ins alte Eisen .

London , >«!. Jever . . . Taitt , Telegraph " de
richtet ans sJfcciu jforf : Vitts Wwf' oiiiglmt inivd

gemeldet , das ; die beiden großen amevikaaischcn
Fffigzcugmnlterschifse „ Lcxington " und

„ Saratoga " I » Monate , nachdem sie unter
Answand von fast 18 Atillionvn Psnnd Sterling
in Düiist gestellt tonkden . a n S r a n g i e r t
werden sollen , da sie nach Ansicht der platten *
behörden für ihre Vlnfgade niigecbznei sind itnd
die Regierung jährlich eine nngel euere Summe

tosten . Ter Fsottentkorresponden des „ Daily
Telegraph " halt es jedock , für lehr nntvahrschci »
trch , das ; die Vlilomngiernng der beiden Flug -
' . ciigmiitierschlffe erfolge » wird , bevor eines oder

mehrere der abgeänderten Hlng- eugmirtterschiffc
dienltbcreit sind .

den . i >«ik dir sozialistischen Vertreter in den

lsiciiicindcstitbell es als ihre Ausgabe ansahen ,
bei ihrer Tätigkeit wenigcr die Iliiantastbarkeit
der grasten Geld säße im Auge zu haben , als

de » leidende » und darbenden Menschen nitd sie
Waren bestrebt , den Menschen , das find die

- Hilfsbedürftigen , die hcramnachsende proleta¬
rische Jngeird , die Kraulen und Annen zum
Mittelpunkte der Gemeindetätigkeit zu machen .

Humanität — der Bcsitzbürfcr mag van

ihr nichts hören , wen » ; sie seine Brieftasche
tangiert .

soziale Fürsorge — >edcn Bourgeois
überläuft eine Gänsehaut , denn ein solcher so¬

zialer Luxus kostet Geld und derArbeiter hat
seinen ibin bom Schiiffal zugewiesenen Plast
eiitznnchmcn . Hot seine Arbeitskraft herzugeben
und wenn er oder seine Familie in Notlage
geraten , dann geht das die im Wannen sitzen -
dett Bürger doch nichts an .

Die Siechen , die Asten , die Kranken und

die in Not » nd Elend alifwachsendcn Kinder

sind nun einmal eine von der Vorsehung be¬

stimmte unvermeidliche Erscheinung , die

Steuergelder sind nicht dazu da . um den vom

Schicksal Verstoßenen zu Helsen , so denken die

Geldiactcpoistc ». als deren Willensvollstrcckcrin
sich die gegenwärtige Parlamentstnehrhcit be -

trachtct nitd darum beschlost sie gegen alle Pro -
teste nno Warnungen der sozialistischen Par ^
leicit jenes Gemciirdcsinanzgesest , durch das

den in den Gemeindeverwaltungen wirkenden

Avbeitervertretern Hände und Füße gcbuttdeit
werden , alle Ausgaben für soziale Fürsorge -
iMt' ct ' c berliindcrt loerdcn sollten .

Kürzlich wurde ati dieser Stelle gezeift ,
wie in einein bestimmten Falle bei der Fest
iestnng oer einzelnen Posten der Gemeinde -

veranschlage die ^tttssichtsbehördc vorgeht .
Damit der Gemeinde verwehrt werde , an den

Ausglcichsfonds Ansprüche zu stellen , werden ,

ohne erst lange zu prüfen und ohne das ; eine

Berufung dagegen möglich ivärc . die einzelnen
Viusgabeposreit verringert , bis das gewünschte
niedrigste Mast erreicht ist , das kann ; zur Fri -
stuiig des primitivsten Lebens genügt . Unvor¬

hergesehene Ausgaben , wie sie dieser strenge
Winter notwenoig macht » hat co einfach keine

zu geben und stellen sich dennoch unvorher -

gesehene Ereignisse ein . so muf ; auch dies eben

hingenommen werden , ohne das ; die Gemeinde

helfend eingreifen darf .
Das GemeindefinauMjest hat den bestt -

zeuden Klassen , also jenen , die es am aller -

Die Flucht aus der HLlle.
Bon Alb « « Londres . 2

' Neuer deutscher Verlag , Berlin

„ Warum sind sie in dieser Zelle ? "
„ Ich bin regelmäßig hier . Ich büße meinen

letzten Ansbrnchsvcrsnch . Eigentlich hätte ich fünf
Jahre habe » sollen , denn es >var mein „ztveiler ".
Tos Marinegericht bat mich aber nur zu zweien
verurteilt . "

„ Weil sie ein ordentlicher Gefangener sind, "

sagte der Wärter .

„ Ja . " sagte er mit ganz bescheidener stimme ,

„ich «ms; zugeben , das; man mich ohne Bosheit
bestraft . "

Ter Iitseltontittaitdant kam zu uns .

„VIH. sie haben Tiendoiin « gesunden ? Guten

Tag . Diendvnnö ! "

„ Guten Tag , Herr Kommandant ! "

„ Sehen Sie " er legte die Hand ans die

Schütter des Sträflings , „ das ist ein tnicressan -
ter Bursche . "

„ Ja , ivarnni sitzt er dann in der Zelle ? "
Er ist ein mustergültiger Arbeiter .

Tieudvnnö ist ein Vorbild . Er hat sich vor allen
Unarten des Ziichtho. nscs zu bewahre » gewußt .
Wenn er seine Handarbeit beendet hat . studiert
er in den Büchern : Mechanik Philosophie . Was

lesen Tie setzt ?"
Dieudonn » liob den „ Merrure de France "

ans und zeigte ihn .
„ Können Sie genug sehen ? "
„ Tanke . Herr Kommandant . "

„ Ich darf Sie das eigentlich gar nicht sur
. bsu , denn Ihre Zelle ist nicht vorschriftsmäßig ,

- agen Sie mir lieber , daß Sie nichts sehen , um
metn Gewissen zu beruhigen . "

Sie lächelten .

wenigsten notwendig haben , eine Erleichterung
verschafft , alle übrigen Bevölkcruiigssihichten
dagegen schwer geschädigt . Was die Besitzenden
an Millionen in ihren Geldschränken zurück -
behalte » dürfen , da * müssen die Nichtbesitzcn -
dcn , die Arbeiter , die Angestellten , die kleinen

Leute , von ihrem kargen Eiiikomnin bezahlen
und da auch dies nicht reicht , müssen viele

Hilfsbedürftige auf die ihnen früher durch die

Genieinde » zuteil gewordene Fürsorge vcrzich -
tcn . Katastrophen aber , wie wir gegenwärtig
durchmache » , finden die Gemeinden gänzlich
unvorbereitet und n»fähic >. ctivas zur Beste

bnng des Ianimers vorzukehren . Die Hoff -
nung auf ben AuSgleichsfondS ist gleich Null ,

den » es wurden zumindest viele Wochen vre

gehen , ehe es der diesen Hort bewachenden
Bürokratie belieben würde , den ansuchenden
Gemeinden die nötigen Mittel flüssig zu ma¬

chen , wenn sie überhaupt etwas herzugeben
willens sein sollten .

Die rascheste Hinlvegrämnuirg dieses im

möglichen , antisozialen und inhumanen Geset¬

zes ist ebenso ein Gebot der Vernunft . >vic ein

Gebot der Gerechtigkeit und der Menschlichkeit !
W. N.

Inland .
Die grüne Diktatur .

Ter Friedländer Bezirk d« r Paschart der

Agrarier .

Es gibt noch Leute , die meinen , daß der

FafciSmuS erst vor den Toren Mitteleuropas

steht . Diese Leute täuschen sich; der FafciSmuS ist

tchoit in Mitteleuropa angelangt , dcnit man muß

wohl die Tschechoslowakei zu Mitteleuropa rech¬
nen . Er tritt yicr nur etwas verschämt unter einer

MaSke verborgen auf , aber er ist da und hat die

Macht ergriffen . Wer darüber noch im Zivcisel
ist . der sehe sich die Ernennungen in die Landes «

und Bezirksvcriretungen an . Einer unter vielen

Beweisen sind die Ernennungen in die Fried -
I ander Bczirlsvcrtrctungcn . Bei der Wahl er - -

hielten von den IL Mandaieu die ausgesprochen
bürgerlichen Parteien acht Manda ' c und die Vir

peiterparleicn ( Ävmmuuisien , sozialdemolraten
und Deutsche Na ffo na l ' ozia l isie >>) ebenfalls acht

Mandate . Die Vlrbeiierparleicn hä ten , weit » die

. Hakenkreuzler nicht mit dem Sudcicndeutschen
Landbttnd gekoppelt hätten , sogar neun Mandate

gegen sieben bürgerliche erhal ' en. Stimmen win¬

den für die Arbeiterparteien 11 . 856 , snr die bür

gerlichen Parteien 10 . 203 und für die tschechische
Wahlgruppe 691 abgegeben . Durch die Ernen -

nungen wurde tum die bürgerliche Min¬

derheit in eine Zweidrittelmehr «
h e 11 verwandelt . Zu den acht gewählten
bürgerlichen Vertretern kommen jetzt noch acht
ernannte dazu . Bon diesen acht ernannten Mit -

gliedern sind sieben Landwirte und ein

Eiewerbetreibender . Von bcit ernannten sieben
Landwirten sind fünf Mitglieder des Bundes der

Landwirte , ein Mitglied des Sude ' endeittschen
Landbnndes und ein tschechischer Gutsbesitzer .

Es erhielten :
bei den durch Er -
Wahlen nennung

St . M. M. Zus .

die bürgerliche Einheitsliste NlLN 7 7 8
u. zw. Bund der Landwirte : ' 5C1 5, 8

Ehristlichjoziale Bvllspartei 2( 561 2 » 2

Gewerbepartei 210t ) I l 2

Dentschnat . it . Deiitschdei ». . 002 > 0 >

Eun Lächeln ist eine seltene Blume auf den

Heilsinseln .
„ Er ist ans Rovale ausgerissen . " fuhr der

Kommaitdant fort ; „d>is ist eine der größten Hel¬
dentaten des Zucht ! ,anfes . Mit fünfiindneiiitzig
Prozent Sicherheit fressen einen die Haifische . Wie
hat man sie lviedergefuiideit ?"

„ Erschöpft , Herr Kommandant . "
„ Er bat sogar einmal einen Wärter wieder

ausgefischt ! Nicht wahr ? "
Diendonnö bestätigte mit einer Arinbetve

gung .
„ Wissen Sie, " sagte ich zum Kvinmaitdaui ,

„ der Fall Dlendoinn - ist beunruhigend . Viele
Leute glauben an seine Unschuld . "

„ So wahr ich lebe , ich bin unschuldig . " sagte
D' cndonnö .

Dan » schloß man den lebendig Begrabenen
wieder in sei » Grab ein .

In den letzten Jahren baben glückliche Men¬

schen sich öfters mit dem Lande der Verbannten

beschäftig ! . RechGanwälie » nd Journalisten lie

ßen die ' Affäre Diendoiim ' - tvüder aufleben , lße -

ivissen wurden aufgerüttelt . Einige Männer ga¬
ben zu . das ; Dicndonn » seinerzeit mir auf eine

nvgewisse Zeugenaussage hi . i verurteilt war .
Tie Untersuchung wurde wieder aufgenoin

men , die Akten wieder geöffnet . Tan » , eines
Btoraens im Jahre 195 »» drangen der Vrrleidi

ger Moro - Gianeri und einige andere ins Justiz
ministcriui » ein .

Sie verlangten die Begnadigung von Dien
donnch

T ie Direktoren des Zuchthauses verlangten sie
ebenfalls .

Tie Begnadigung wurde abgelehnt .

Zlvei Monate später erhielt ich einen Brief
ans Eayenne . Er war nicht von einem Sträfling ;
sondern vg » einem Pflanzer . Hier ist er :

außerdem erhielte »:
Sudelcndeutscher Landbintd . 11-14 l I 2

Sozialdemokraten . . . . 2100 2 u 2

Kvutinunislcn 7510 » 0 ö

Deutsche Nationalsozialisten . 1870 1 <> 1

Tschechische Mahlgruppe . . Ohl 0 I I

Es entfalle » demnach ans ei » Mandat überhaupt
stimmen :

Bund der Landwirte . . . 869

Tschcch . Agrarier 001

Sudeteitdeutschcr Landbund . » 72

Dentschnaiivnale . . . . - 002

Gewerbcparlei 108 »

Christlichsoziale 1882

Sozialdemokraten • . » . 128Ö

ztommunislcn 1602

Deutsche Nationalsozialisten . 1870

oder »ach de « Ernennungen gilt eine Stimme snr
den Bund der Landwirte 3Xmal soviel , uird eine
Stimme für de » sndetendentsckM Landbund 21 - »

mal soviel als eine stimme für eine Arbeiter¬

partei .
Mit diesem Skandal bei der Ernennung der

Jachleute in die Bezipksver ' retuug ist es aber noch
nicht genug . Bor dem Inkrafttreten der Bcrwal «

tuitgsrcsorni griff die den Arbeitern und Angc
stellien feindlich gesinnte BezirksverwaIi »»gSkv, »-
Mission nach den Rechten der bienicindcaitgestell -
ten . Man woll ' c die systemisiertett Dienststellen
aufheben und den Leuten statt ihrer MoiiatS «

bezüge ein Taggeld geben . Da sich die Ge «
mcindc dagegen wehrte , lm ! nun die Bezirksbe -
Hörde tatsächlich die Aushebung der Systemistcrung
dieser Dienststellen verfügt , ohne das ; für diese
Maßregel nur der Schatten einer Begründung
vorhanden wäre .

Der „Freigeist " auf Vorposten .
Unser Reick enbergcr Blatt , der „ Frei -

geist " . der bisher zweimal wocheullich erschien ,
wird von nun an drei in a l in der Woche
erscheinen und in Welchenberg selbst ge¬
druckt und völlig selbständig red giert werden .

Samstag erschien er zum erstenmal im netten
Gewände . In der Pregraminatischen Erklärung ,
die von der Leitung des Blattes abgegeben wird ,

heißt es u. a. :

„ Auf dem Trümmerhaufen . deit die lxtld

zehnjährige Spaltung » und Botschetvisierungs »
arbeit d-. -r Kommunisten zurückgelassen hat , gilt
es für den Gedanken der ideellen und orgaitisa -
tor ' jchen Einlzeij per Atbeiietllasse Bresche zu
schlage ». Z» da » Tuntel der Hoffnungslosigkeit
einer zerrissenen und von dem Terror des
Sektierertums gelähmten Arbeiterbewegung wol
leic wir die Factct neuer Zuversicht hineintragen
und in den Herzen der Enttäuschten neuen
Glauben cittzüiidc » an die Mellbefreinitgsmission
des Proletariats .

Dem hysterischen Geschrei der Berussspaltcr
stelle » wirp den Ruf zur neuen Sammlung
der Arbeiten »«»»» entgegen , ihren Haß¬
parolen den Gedanken der proletarischen

Verständigung .
Der Methode der persönlichen Beschimpfung

und Verunglimpfung anders gesintrer Klassen -
genossen erklären wir den Krieg . Ter Bruder

muß wieder den Bruder erkennen und verstehen
lernen — dann erst kann die Zeit eines neuen

großen Aufstieges der Arbeiterbewegung begin¬
ne » . So will die sozaldemokratffche Presse mit -

helfen , das Proletariat Nordböhmens wieder zu
jener politischen und organisatorischen tgeschlossen -
heit zurückzuführen , die es braucht , um den Hoch -
mutigen Ausbeutern menschenwürdige Lebens -
bedingungen abzuringen und die Vormachtstel -

„ Sehr geehrter Herr !

Sie werden wissen , daß trotz der Meinung
aller hier die Begnadigung für Dlcndonnö abge -
lehnt ist . Seit zwei Jahren lebt er nur von die¬

ser Hoffnung . Es ist sehr traurig , die Leute so
zum Besten zu fxifie ». Ich glaube an seine Nu -

schuld . Zedciisalls hat er reichlich gebüßt , . könn¬
ten sie nicht noch einmal für ihn eintreten ? Es
wäre nur gerecht , diejenigen zu belohnen , die in

dieser entsetzliche » Welt dos Bagnvs arbeitsam ,
ordentlich geblieben sind . . . . Wen » er flüchtet ,
sind wir in Ealzenne es nicht , die Ihm Unglück
wünschen usw . "

Dieudottnö entwich zum drillennial .

Es tvar im Juli , Telegramme meldeten , daß
Tieudvunv nicht tot fei. sondern daß man ihn im
Staate Para eindeckt hätte , daß Brasilien ihn
ins Gefängnis g- ' fteckt und dann freigelassen liavc .
Eine Attlodroick ' le brachte mich zur Rice d ' Eüg
l/iott 18. zum „ Petit Pannen " . Ich besuchte Herrn

Elie - Ioseph Bois .

„ Na. und T ' endonnö ? " iagle er ohne abzn -
ivartc ». bis ich saß . „ Das ist vielleicht eine Ge -

schichte . Sie keimen sie ; den Plann müßte man

auffinden . "
„ Aber er ist doch in Brasilien, " jagte ich.
„ Na , und ? "
Es war ganz klar . Brasilien liegt nicht aus

dem Mond ; Telegramme wurden losgelassen ,
. Konsuln tvtuden jenseits des Meeres anfgewecki ;
man tat , ivas man tun mußte . Und so fuhr ich
nach Brasilien .

lieber de » L zean brauch ! man zwanzig Tage .
Am 2l . Juli . 7 Uhr friib fuhr die „ Hocdic " ,

ein Dampfer der Chargeurs NüitniS in die Bnchl
von R ' o de Janeiro ein .

Tann legte sie an .
So früh am Tage treiben sich vernünftige

Menschen nicht am Hafen hernm ; sie liegen in
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lung des reaktionären Bürgern » » » in den w-
meinden und Bezirken brechen zu können .

Sozialdemokraten Stordböhmrnsk
Dieser Fcldzug ivird ans den cwbittecl - r

Widerstand aller 2l r b e i te r fe i n d e von
rechts und links stoßen , die bo » der systemab -
scheu Jrrefiihrnng der Proletariermassen leben .
Sie werden noch einmal ihre geiuftc Lügeirknns!
aufbieten , um ! >rs geplante Aufklärungswerk >»
vereiteln . Wir sebcn ihren TabsnchtsanMen mit
kühler Ruhe entgegen .

Die Zeit ist gekoimnen , da wir auch tut
Rcichcnbcrzzcr Gebiete das sturmerprobte Banner
der Sozialdcinokraiie neu entrollen und es nn
unsterblichen Geiste Viktor Adlers und
Josef Sc ligers mutig ein Stück vorwärts
tragen können . "

Im dem so wichtigen Kamps auf dem heiß
umstrittenen Boden Nordböhmeiis sieht die qe-
faulte Partei im Herzen und im Geiste dem

. . Freigeist " zur Seite , der ein Vorkämpfer dcr
Einigung und Wiedercrslarlüng der ttvrdböhmi
scheu ' Arbeiterschaft sein soll !

&itte national oziattftische Schlappe
vor Gericht .

Eine Ztlage des Abg . Jung gegen unseren beran
wörtlichen Redakteur . — Di « Klage abgewiesen .

Im März des Vorjahre » hat die national¬
sozialistische Presse durch Wochen Schmähartikel gegen
alle diejenigen veröffentlicht , welche nach Ansicht der
Hakenkreiizler den Gedenktag des 1 März nicht wür¬
dig genug begangen habe ». Hiebe ! ivogte » es die
2! ationalsozialiste », auch unsere Parle ! anzugreifen
und zu verunglimpfen . Das „ V 0 1 f 8 r c ch t " ver -
össenllichle hieraus am ll . März 1928 unter dem
Titel „ Wo stehen die Totenschändcr ?" einen Ab.
wchrartikel , Ivo den vkationalsozialisten ihr ganzes
arbeiterichädlichc Verhalten vorgehalten wurde und
wo Insbesondere mit Bezug auf die Fewr dcr
I März nachgewiesen wurde , das , die Hakenkreuz ! «
am wenigsten Ursache haben , anderen Schändung
de « 1. März vorzuwerfen . Denn am Vorabend des
4. März habe es in ihrem Stammlokal in Schrecken -
stein einen Gesellschastsball gegeben .

Durch diesen Aräkel suhlte sich der Varsivend :
der deutschen nationalsozialistischen Arbeiterpartei .
A! >g. Ing . Rudolf I n n g, in seiner Ehre verletzt
und überreichte gegen unseren verantwortlicher .
Ziedaktcur , Genossen Dr . Strauß , im April des
vorigen Jahres die PrcßNage .

Im Zuge der Voruntersuchung wurde eine

ganze Reihe von Zeugen einvernommen .
Der Vertreter des Genossen Dr . Strauß , Ge»

nosie Dr . 2 cdwelb . überreichte nunmehr , nach
Abschluß der Pornnterinchnng , gegen die Antlage -
schrift des ?lbg . Jung den Einspruch an daö Ob « -

lattdesgericktt .
Das Oberlandesgerich ! hat cnlschieden , das ; dcr

Anklage des Abg . Jung gegen unseren vcrantwort -
ticken Redaklcur keine Folge gegebe » und das Per -

jähren eingestellt tvird .

Gleichzeitig hat e » den Abg Jung zum Ersah
der Vertrelungskosten deck Gen . Dr . Strauß ver¬
urteilt .

1. 8 oder Z. S Milliarden Mark ?
Paris , ltt . Jeder . Zu den Arbeiten des

Ervcrtenauolchnsscs schreibt S a u c r w c i n lm
„ M a t i n" , daß » ach den Forderungen der
alliierte » Mächte die Gesamthöhe der Jahresrate
der deutschen Reparationen Milliarden Marl

betragen solle . Demgegenüber bieten die Deut -
schen bloß I . » Milliarden an . Tie aineritanischen
Erpcrtcn , welchen osse «sichtlich die Rotte dcr Bcr -
mittler zufallen wird , sollen einen Betrag von
2. 2 bis 2. 4 Milliarden Mari jährlich in Erwä -

gung ziehe ».

ihrem Ben . Trotzdem konnte man etwa fünfzehn
Personen sehen , die das Schiff beim Landen beob
achteten .

„ Wie sah doch der Mann d. ts lctzieiiial aus ,
als ick, ihn sah ? " überlegte icli .

Ich erinnerte mich an das rasierte Gesicht
und den rasierten Schädel ; unsere Abschiedsszene
läm mir ins Gedächtnis . Sein Körper war in der

Zeile ; der Kopf im Schalter , der wie eine Guil¬
lotine wirkte . Mit sicberzerfrcsseuen Augen sab
er mir nach , als ich mich entfernte . Das war
vor vier Iahren im Zuchthaus .

Wenn die Brasilianer ihn nicht wieder ins

Gcfägtuö gesteckt und wenn unsere Kabel ihn er -
reicht haben , muß er hier irgendwo sei ».

Das dachte ich gerade , als Hippolyte , der

Bordkcllner , mir sagte , das; ein Herr nach mir

fragte .
„ Er ist mite », hinten am Schiff , an der

Schraube . " fügte er hinzu .
Ich ging nach Hinte ».

« Guten Tag ! " rief jcinaiid . „Hallo ! Guten

Tag ! "
Es tvar ein sehr großer Mann , er trug einen

Strohhut , einen marineblauen Anzug . Schnurr -
bar ! in Bürstenform , nagelneue , am Morgen flf

laufü Schuhe . Gleich sah ick,, daß er sehr mager
war .

„ Schönen guten Tag ! " wiederholte er .

Als ich mich über die Brüstung beugie :
„ Ich erkenne Sie nicht genau . " sagte er ,

„ aber ich glaube doch , daß Sie es sind . "
„ Ich kenne Sic überhaupt nicht wieder . '

„ Ich sehe mich verflucht anders ans . "

„Also sind Sie es ? "

Und mit dumpfer Stimme sprach er ; „Dir »"
donnö . "

Der Mann war wiedergefunden .

(Fortsetzung folgt . )
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We Reform der Hande?s -
itnö Gewerdekkmm ? rn .

cyin Handelsministerium wird eine Reform
Andels - » nd Gewerbckai »» ier vorbereitet .

Sic Oeffentlichkeit beschäftigt sich bereits mit dem

- Inhalt des Entwurfes , es sind einige Diskus
ioiiöartlkel erschienen , die sich zir einzelnen Stel -

>en ziemlich ablehnend verleiten .

Die Arbeiterschaft hat niemals viel für diese
Kammern , die eine reine Interessenvertretung
»istelle ». übrig gebubt , weil die Kammervcrtrc -

Miiaen in ihren Gntachten zu sozial . politische »
? raaen oder Fragen des Arbeiierrechtes über

ianpt meist eine » ablehnenden , inanchmal direki

Endlichen Standpunkt einnehmen .
'

Im Jahre 1650 entstand in Marseille die

m' tc Handeiskammer , allerdings zu anderen

äweckeii. als heute , sie ist aber die Urquelle zur
Mutigen Form der Kammern , wie sie in de »

meisten Staaten bestehe ». 1850 wurden ans
grund eines kaiserlichen Dekretes in Oesterreich
sie ersten Handelskammern errichtet und 1808 in

xr liberale » Acra gesehtechnisch in die bestehende

Fonn gekleidet . Die Kammern blicken daher ans

ch,e Tradition zurück und man kann ihnen nicht

wfprecheir das , sie für Handel und Industrie nie .

;c$ geleistet haben . Besonders dort , wo sich die

Industrie ihrer als ein Machtinstrument bediente ,

xxport und Imvort organisierte und einen Stab

,on hochqualifizierten Beamten in ihr zu vir -

inigen verstand , erwarb steh manche dieser Kam

mein in der Volkswirtsckmft und in der Gesetz -
lebunq großen Einfluß , den ihre Hintermänner

iestfiitkl für ihre Persönlichen und kommcrz ' cllen
k>ezleh »ngei> ailsznnütze » siichleu . Sie wurden so

>in wohlkonserviericr Körper , der in den vorge
- eiibneten Tradilionen seine » Weg ging , davei sich

iber ängstlich hüteten , eine Btodernisieruug ihrer

gerwalinng vorzunehmen . Auch die Umsiurzsahre
fingen an ihnen ziemlich spurlos vorüber und bei

3er Ernennung ihrer Vertretung blieb der konscr -

eotine Einst » ß » » gebrochen .

Fetz! soll daran gegangen »verde », durch eine

Zlovellierung und Uiiifizlcrnng die Handels - und

Fewerbekaiiimer » auf das ganze Gebiet der Re -

jntbf' f z» erstrecken , zu ivelchem Zwecke ; >völf ter¬

ritoriale Kammern mit einer zusammenfassende ! !
stenirole errichtet werden sollen . In dem Ent¬
würfe wiitd ihr Tät ' gkejtsseld umschrieben , stc
werden der Ansucht des . Handelsministeriums
»nte - stellt und sind ermächtigt , für Industrie ,
bandet lind Gewerbe in ihren Sprengclii Amts ,

stellen zu errichten .
Die Leitung »vird einem höchstens - 15 Perso¬

nen umfassenden Beirai übertrage » , von dem je
ein Drittel ans Handel . Industrie und Gewerbe

zu entfallen bat . Die Handelssektion wird iit zwei
Untergruppen geteilt , um der Gruppe des Geld -

Wesens und des Großbandels eine unbestrittene
sertrctnng zu sichern . Uni aber die notwendigen
gorr » ' nren vornehmen zu können , solle » nur

zwei Drittel des Beirates gewählt , ein Drittel
aber vom Handelsntinisterinm ernannt werden .
Tie Ernennungen i » die Bezirks - und Handels -

Vertretungen haben bei dem nationaldemokrali -

jiFen ' Kindelsniiii ' ster solchen Bestall gestiiiden .
Saß er dieses Recht zu usurpiere » sucht , um auch
d' ese Funktionen zu politischer Gunst aiiszunützen .
Vablberechiigi sind alle Unternehmiingeii . die der

>%meineii oder besonderen Erwerbstcuer unter -

liegen .
In seder Kammer wird ans der Mitte des

Gimtes ein Vorstand , bestehend ans dem Prä -
lidenten . , dem Kastevorsteber und drei Vizepräii -
dc»teil gewählt . Das Schwergewicht der Ber -

saiidlungeii wird in Sektionen für Handel , Indu¬
strie und Gewerbe verlegt und die Geschästsfiili -

niiiq durch Vorschriften geregelt . Sodann folgen
^estimimingen über die Zusammensetzung der
Zentrale und ihrer Tätigkeit . Die Mittel zur Er -

Haltung der Kammern werden durch Umlagen
ausgebracht , die auf die wahlberechtigten Unter¬

nehmungen gleichförmig iimznlcgeii und unter
cinein mit der Erwerbsteuer einzuzahlen sind .

Dies ist im großen und ganzen der Inhalt
11 Paragraphen umfassende » Gesetzentwur¬

fs-. Staunenswert ist daran , mit welcher Prompt -
«! i und F' rigkeit diese Reform durchgeführt wer -
de» soll . Tie Arbeiterschaft verlangt schon lange
Ar be j t e r ka in m c r n, die Konsumenten sind
einig in ihrer Forderung » ach Konsnmen -
>c ii ka m in e r 11; beides wurde in verbindlichen

Erklärungen von Regierungsstellen Wiederholl zu -

f-' agt. mit dem Erfolg , daß bisher nichts g e -

schab . Ja . doch etwas ! Ein — Entwurf über
ünc Arbeiter - und Konsnmcntenkammer wnrdc

mitgearbeitet zitnt Teil onrfi begutachtet und ruht
»>»> »vohlverwahrt und verstaubt in der Schreib -
' mlilade des Referenten . Glaubt man wirklich ,
»' fsts Hinschleppen und Hinhalte » ans die Dauer
»vi Erfolg fortsetzen zu können ? Und glaubt man ,

swstlich alle Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen -
Msten , vor allem aber die Konsnmgeiiossciischaf -
v>. die heute die Repräsentanten der organisier -

«» . Konsumenten sind , in die Handels - und Gc -

^rbekammerii Pressen zu können ? Das bewußte
? »arbeiten der ^ lrbciier tliid der Verbraucher auf
' nie öffentlich rechtliche Institution zur Wahrung

JW* wirtschaftlichen Interessen wird nicht halt -
martjeM und es ist mehr als kurzsicht g. » venu der
» we Entwurf über die Handels - und Gclverbe -

W. wern von vornherein die Konsninentenorgani -
>»>w»en z» Teilnehmern dieser Kammern zwmgt .

. ,,
>» es in den Anfsaimngen dar beiden In -

?"m>üciigriippen nicht scharfe , ja unüberbrück -

Gegensätze? Nehmen »vir nur die Kartell -

1»^ und ihre praktische Anwendung , oder der

»°"' °i hegen die Teuerung , die Erhöhung der

tMrasi der breite « Schichten der Bevölkerung !

aniittelfragen . Lebcnsmittelpolizei , Nah -
»g ^mittelhygenie , Befähigungsnachweis usw .

le Gegnerschaft . Man füge nicht zur Gewalt
tat die Unmoral der Beitmgsleistnng zu einer
direkt feindsestgbn InfiiIntimi und reformiere die
Handels - und «hewerbekammern , so wie es den ,
»taktischen Bedürfnissen der in ihr vereinigten
Interessengruppen und dem Gebote der Demo
kratie entspricht ! \ n. d .

' iL ™ P»u' vtlapualistisct ' ,e Wirtschaft mit ihrer
. tnarctne » nd Periodischen Krisen , dort Streben
r, ?. . i m Planwirtschaft und Bedarfsdek
-c.Ä,' man hinsieht , nicht Iiiteresscngeiiieiit -
>chaft . sondern schargier Interessengegensatz . Dies

e c««.
' / - P die Konfnmgenossenschafte » zur Ab

Ahnung lhrcr Einbeziehung und erfordert ihre

Sperrung aller SchÄen^vr eine Wiche !
. . . . Fcbcr . ( Amtlich . ) Durch Er ' aß des Tchulniinisterinms vom lil . Feder ,
Unit *, Li h: V ' J " Tagespreise verlantbart wurde , wurde « die Schulbehördc » iiiib Sl »-

.
1 *

si
T ' eflioiicit » nd Leitungen aller dem Schul »,lnisteri »», miterstchend - n Schn -

znschränlen
Notwendigkeit dazu ergab , ermächtigt , den Unterricht einzustellen , event . ein -

llch die WitternnMerhältuisse nicht g' bessert haben , hat das SchulministcNiim die
Uiiordiiung «etrossti . den Unterricht a „ allen Schute » überhaupt vom

Nr ' »19 p
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Mäßiger Frost .

*

Prag , 16 . Feber . Die Temperaturen
haben sich ilber Mitteleuropa während des letzten
Tages allgemein erhöht . Auch im «ältesten
Gebiet in den nördliche » Alpcnläiidcrn sanken
die Minima nicht unter —22 Grad Eelsius .
Die E r w ä rm u » g über dem Südosten , nament¬
lich im Gebiet der Karpathen , scheint ihre »
Höhepunkt schon überschritte » zu haben : im
äußersten Osten der Republik erreichte » die
Höchsttemperaturen gestern sogar -s- 7 Grad Eel -
siuS . Diese Tempcraturgegciisätzc bclvirken noch
immer ausgedehnte S ch n e c n i « d e r -
schlägt in Böhmen und in Deuts ch-
land . Die Niederschlagsmenge erreicht hier
stellenweise 16 Millimeter , während der letzten
21 Stunden . Die strengste » Fröste bis zu —35
Grad Celsius werden auch heute ans dem » ord -
europäischen Hochdruckgebiet über Nordslandi -
navien und Finnland gemeldet .

Wahrscheinliches Wetter am
17 . Febcr : Vorwiegend bewölkt , weiteres
Nachlassen der Niederschläge , mäßi -
ger Frost , im ganzen schwache Lnftbclvcgiing .

-»

Statt Fröste Schneeverwehungen
Weitere Bertehrsbeichriintunaen .

Prag » 10. Febcr . Das Eiscnbahnmiiiistcrium
gibt den folgenden SituationSbcricht aus :

Die Fröste haben zwar etwas nachgelassen ,
doch ivird der Berkehr nun durch die starke »
Schneefälle und durch große Schneen e r
weh » ngen in einiger Hinsicht noch mehr
behindert als bin ch"" b i e F r ö st c. Die

Zahl der Erkrankungen beim Personal sind etwas

zurückgegangen . Die Eisenbahnverwaltnng sieht
sich veranlaßt , vom 18 . d angefangen

weite « 21 Schnellzüge einzustellen .

Außerdem schränken die «inzekiien Staatsbahn -
dircktione » die Zahl d c r P c r s o » e » z ii g e

und die Z n g s g a r ii i t Ii r e n je » ach den im

Direktionsbereich herrschenden Verhält » ' sse ei ».

Ferner wird eine Reihe von Schlafwagen
iliid Speisewagen sowie von direkten Wagen
nicht nur ans tschechoslowakischem Gebiet , sonder »
auch solche , die in dag Ausland gehen , auf ge¬
lassen werden . Tie Verbindung in das Ans

ist

laitd ivird dort , Ivo die direkten Wagen aufge
lassen werde » , durch Uiiisteigen ausrecht erhalte »
werden müsse ».

Dir ernste Situation im Lastenverkihr
hält noch weiter an . Samstag früh wurden in
den Prager Bahnhöfen 181 Waggons Kohle für
de » Konsum , 101 Waggons Kohle für Industrie
zwecke und 08 Waggons für die Eiseubahuver
waltnng zugestellt . Auf de » Strecke » der Staats
bahndircktion Prag Süd sind 182 ! Waggons und
auf den Strecke » der Staatsbahndireltio » Prag
? ! ord 1001 Waggons zurückgehalten .

Die Strecken der Slaatsbalnidirektione »
B r ü » » » nd O l »> ii tz sind infolge großer
Sch »eever >vel »»ige » bei Hiillei » » nd iiisotge des
eingleisige » Verkehrs bei Tliunatscha » über -
f ii I l I. Außerdem mußte die Belastung der Züge
auf diesen Strecken ans Otto Tonnen reduziert
werden , was ungefähr 50 Prozent der Normal
belastnng entspricht .

Die eingestellten Schnellzüge .
Das Eisenbahnministeri »»! gib ! bekannt , daß

von Montag , den 18. ds. » weitere 21 Schnellzüge
eingestellt werden :

Nr . 5 ab Prag - WIls . 22. 25, a » Pilsen 0. 10 ;
Ar n ab Pille » 1. 40, au Prag - Wils . Ii . 50; Nr . 0
ab Brill », 0. 00, an Prag - Wils . 10 . 40 ; Nr . 10 ab
Prag - Wils . 17. 40, an Brün » 22 . 20 : Ar . 21 ab B» d -
weis 18. 07, an Prag - Wils . 21 . 23 : Nr . 22 ab Prag -
Wils . 7. 00. an BndweiS 10 . 25 ; Nr . 20 ab Iglau
5. 15, a >^ Prag - Ten . 8. 35 ; Nr . 24 ab Prag Den .
13. 44, au Iglau 10. 20 ; N>. ab Prag - Mal . 7. 25,
an Komata » 10 12: Nr . 32 ab Komolan 10. 33, an
Prag - Mas . 22 . 16 ; Nr . 15 ab Pilsen 21. 00 , an Eger
22 . 53 ; Nr . 16 ab Eger 5. 43, an Pilsen 7. 35; vNr . 55
ab Treue ; ! « - Tepliv 12. 02, an Brünn 15 . 58 : Nr . 56
ab Brünn 13. 12, ein Trenczin - Teplitz 1715 ; Nr . 50
ab Prag - Mas . 18. 15 , a » Bodenbach 20 . 40 ; Nr . CO
ab Bodenbach 6. 27, a » Prag - ? Nal . 8. 55 ; Nr . 67 ab
Eger 0. 10, an Reiche »borg 13 . 20 : Nr . 68 ab Reichen -
berg 15. 80, an Eger 22 . 35 ; Nr . 73 ab Oderberg
18. 58, an Brünn 22 . 37 ; Nr . 74 ab Brün « 5. 52. an
Oderberg 0. 28 : Nr . 75 ab Gmünd 17. 15. a » Pilsen
20 . 14 ; Nr . 76 ab Pilsen 7. 50. an Gmünd 11. 15 ;
Nr . 127 ab Prag - Wils . 10. 10, au Pilsen 18. 30;
Nr . 128 ab Pillen 10. 20 , a » Prag Wil >. 12 27 Uhr .
Bei den Schnellzügen Nr . 33 iniö 31 Prag - Mas . —
Komvta » werde » die Speisewagen »ich : verkehre ».

2 . 4 M Monen Erwerbslose
in Deut ^chlanv .

Berlin , 16. Fever . ( Eigenbericht . ) Die Ar¬

beitslosigkeit in Teutschland hat auch »> der zwei

len Hälfte des Jänner weiter zugenommen . Diese

Erscheinung ist in der Hauvckache auf den Frost

zurückzuführen , der die Auheiiberufe vvlllomine »

mhmlegt und die Wiederaufnahme der lcindwirt

schastlichc » Arbeite » verhindert . Tie Zahl der

Hauptiiiiterstützuiigscmpsäiiger ist um weitere

176 . 00 » Personen oder 3. 6 Prozent gestiegen .

Insgesamt Ware » bis Ende Jänner rund . . I

Millionen erwerbslos , d' e von der Arbeitslosen

Versicherung ihre Unterstützung beziehen , - razn

kommen noch die Ausgesteuerten , die der Krisen

fursorge unterliegen und schließlich eine nicht ge

ringe Zahl voll ' Arbeiioloseii , die auf die ossenl
liche Fürzorge angewiesen sind .

Kohlennot in Lesterreich .
Dic Zufuhr aus der Tschechoslowakei

unterbunden .

Wien , >6. Febcr . Die Generatdireliio » der

österreichischen Billidesvahil - e» teilt mit : Nach ein¬

gelangten Nachrichten ist auf den tschechostow .
Ztaatsbahuen die kritische Teilstrecke zwischen
H u l l e i n und Prer a u auf beiden Geleise »

abenuals verweht , so daß seit Freitag
tzl acht der g e s a in t e P c r k c h r » a ch

Oesterreich » utervunde » ist . Es ««' - •

daher nur acht Kohleuzüge im Laufe des houlig. ' ii

Tages im Zurollen , so daß der Kohleneinlant

in unzureichenden , Maße erfolgt .

Wien . 16 . Feber . ( AN. ) Auf Grund eines

ONinistermtsbeichlusses wurde am 16 . Feber mit

jenen Kohlenhändlern , welche die Biindesgebäiide

mit Kohle bel ' csern . ein llsbcveiu ' innmcn ge

troffen , dos dic Lieferung großer Mengen von

Oinhrtohlc " »ach Oesterreich für - Haosdrond und

Industriezwecke ermöglicht . Die österreichischen

Bundesbahnen haben für Kohentrcmsporte ans

dem Rnhrrcvier eine Tarlfemnäßigung gewahrt .

Besserung in Preßbmg .

Preßburg , 16 . Feber . Die Lage auf den

Strecken im Bereiche der Eiscnbcchndtrektion

Preßbnrg hat sich heute teilweise gebessert . Seit
mite Mitternacht l ' nlvn d .' 3ch »ccfnlfc
hört , und beute vormittags hat sich auch der
Sturm gelegt . Militär arlvielc die ganze Nacht
hindurch a » der Freilegung der Station Preß -
biirg . - . Haiiptbahnhof und des Rangier Bahnhofes .

' Ii

Bctric &sftHfentnqen In Wien .
I W en , 16. Feber . ( Eigenbericht . ) Die Kohle » .
' tataslrophe hat zur Folge , das ; lnaile früh in - zahl -

reichen Betriebe » » ach Arbe ! sschlus ; die Arbeiter
. verständigt ivurde » , daß die Betriebe bis aus ivei -
. ieres stillgelegt werden . Namentlich dre ß! g große'

» nd »iitllere Betriebe der Metallindustrie mit
6000 ' Arbeitern sind betroffen . Wie viele kleinere

j " Betriebe außerdem die Arbeit einstelle » mußte » ,
konnte nicht festgestellt werde » .

-!'

Eltihetii ' ttiifl des Nationalrates .

Wien , 16. Feber . ( Eigenbericht . ) Der sozial -
demokratische Verband int Nationalrai bat au de »
Präsidenten des Nativiiatrates das Verlange » ge
stellt , gemäß der «tzeschäftsvrdniiiig binnen vier
Tage » eine Sitzung des Nationalrates eiiiznbeni -
fen , » » > zu der Kohlenkatastrophe die nötigen ge¬
setzlichen Maßnahmen zur L! »der »»g der niigc
Heuer angewachsenen Not zu beschließe » und ins¬
besondere für die Arbeitslosen außerordentliche
Hilfsmaßnahmen ;it treffen . Ter Präsident Hot
auch bereits gemäß diesem Verlangen de » Natlo -
ualrat für Donnerstag nachmittags ein
berufen .

UeberfchwMMttng in Mazedonien .
Athen , 15 . Febcr , Ueber Mazedonien und

Thrazien sind ivAkeubruchartige Regengüsse nie -
dergegangm . Die Flüsse Struma , Maritza »r - d
Wardar sind über ihre Ufer getreten n»! d haben
die Ebenen überfchwemmi , wo sie i » Dörfern
ii ich S ' ädten beträckitlichc Schäden anrichteten .
Die Eisenbaihuvcwbiitdungeu sind unterbrochen .
Besonders !>, Mitleidwjscha ' t gezogen sind die
Städte Kawalla und Serres , wo die meisten
Straßen » » passierbar sind . Der Tetegraphenver -
kehr mit der Türkei ist unterbrochen .

Seile 3.

TMsneuigleiten .
Gasoxplosion aus dem Prager

Wenzelsplaß .
Kanatdeckel heushoch in die Luft geschleudert .

Ein Arbeiter erschlagen . .

Prag , 16. Febcr . Heute um halb 10 Uhr
erplodierten mit großem Getöse in der auf der
linken Seite des Wenzelsplatzes führenden unter¬
irdischen Telephonkabel Leitung angesammelte
Gase . Durch die Erplosion wurden drei schwere
metallene Kanaldeckel zwischen der Lützow und
der Heinrichsgasse hoch emporgeschleudert . Bon
einem dieser Deckel , der bis zu ungefähr 1 » Meter

Höhe geschleudert ivnrdo , wurde in einer Entfer
niliig von 60 Schritten ein mit der Schneeabrii »
mung beschäftigter Arbeiter getroffen . Es ivurde
ihm ein Arm in der Schultsrholie abgerissen und
der Brustkorb auf der linke » Körperseite einge
drückt . Der Unglückliche verschied in wenigen
Augenblicke ». I » dem Toie » wurde später der
- 10jährige Joses Smiika ans Prag VII . , fest
gestellt . Durch denselben Kaualdeckcl wurde auch
ein Handwagen für die Schneeabfirbr beschädigt ,
der durch de » Ausschlag stark deformiert wurde .
Ei » zweiter Teckel wurde bis in die Höhe de .
Daches des „ Hv5zda " <Palais geschlendert und
ging beim Aufprall aus die Erde in Trümmer .
Durch die Ervlosio » wurde auch die Schntzmaner
des unterirdischen Klosetts für Männer , von der
die Ebgiiwlte - Tafelil abfielen , ziemlich start
beschädigt .

Die Ervlosio » war so stark , daß die Häuf :
ans dem Menzclsplatz und in den anliegenden
Gassen erbebte » . Der Verkehr auf dem Wenzels -
Platz wurde durch die Explosion nicht unterbrochen .

Nach der Explosiv » meldete » sich drei Per -
1 soiien , die offenbar durch herumfliegende Trum »

mer der Kanaldeckel Verletzungen erlitten .
Die Exvlosio » wurde von ' Arbeitern der Te -

lephvnverwaltnng verursacht , die ans dem oberen

Menzelsplatz ein eingefrorenes Telephontabel
mittels einer Beiizinflaiiiiiie ansziilaiie » vor -

suchten .

Ans dem Heimweq vom Tan ; erfröre «.
Warnsdorf , 16. Fober . In der Nach , vom

FafchinflchiensUig auf Aschermittwoch ist die 30 -

jähv ' ge Frau Marie Koschek ans GeopgSivo , de

auf dem Heimwege vom Masleicball erfror : ».
Die Frau , die nur leichte BeUeidnng trug , brach
infolge der grimmige » Kälte , Schlait - . din »iss ,

Ermtiivung » nd vielleicht auch ; » reichliche »

M' eholgcnusseS zufaninic » und wurde bcwnßllvs

anfgesundcii . Sie starb ans der Dr . Wankscheu

Klinik , ohne das Bewußtsein wie : er erlangt zu
laben .

Joses Palme ein Siebziger . In H aber

d o r f - Wei d l i » g a u in Nieder - C: ft . vreicl :

feierte dieser Tage Genosse Joses Palme , ein

Bruder unseres Karsbader Genossen Palme ,

feinen siebzigsten Geburtstag , Jrsef Palm :

staiiinit ans Kittlitz in NorHböhmen . Ivo sei .

Vater Glasmaler war . Früh lernte Joses Palme
dort die Arbeiterbewegung lernten . Höne ' •■»: in' •

er doch Schiller Seff und Hannich in Reickienon

n » d in Kittlitz selbst lernte er d : n „ roten Schnei
der " Wedlich kennen . I » der Aera der Versw
gunge » ist Palme einer der eisrigste » >nd »uitig
sten Verteidiger des Sozialismus . Lepriahre in

Deutsch and tragen dazu bei , seine wztatist ' . bcr .

Kenntnisse zu vertiefen , seine ovganisaioris . t " Ge

wandtheit zu vervolkkomninen . 1881 iommi

Palme nach Wien , wo er zum Mitbegründer der

„ Arbeiter - Zeitung " wird . Seit 1800 wohnt r in

Weidlinga » , auch dort und über de » Rah¬

men des Orics hinaus der Arbeiterbewegung mit

allen Kräften dienend . >020 wird er Lande - -

rat von Niederösterreich und leistet Unsere,äug -
lich . s auf dem ( Gebiete der Tiiherknloscnhirsorg : .
Das Lungenheim G r ! »i »i c n st e i n, das^ ! »i

Vorjahr eröffnet wurde , ist vor allem seine
Schöpfung . Auch als Siebzigjähriger erfreut sich
Genosse Palme einer lwivrintzernswerlen Rüstig
teit » nd leistet , allen Jungen ein Vorbild , tag
ans tagoiu ferne Parteiarbeit . Die Genossen von

Wcidl ' iigan bereiteten il ' in ein . ' würdige Geburt : -

«agsfeier . ' Auch wir grüße » Josef Palme , der zu
den viele » . Genossen zählt , die der sudetcu -
dentschen Arbeiterbewegung in der Fremde , die
das allerdings nicht immer war und nie ganz sein
wird , Ehre bereite » und Freunde werben !

600 Automobile verbrannt . Im Dock

dislrilt von Buenos Aires brach Freitag früh
ein Brand ans , der bald einen gewaltige » Um

sang annahm , als die Flammen auf ein Lager
Haus übergriffen , das eine große Menge von

Alkoholvorräten enthielt . Es erfolgten mehrere
starke Explosionen und etwa 20 kleinere Explo
sionen , die die ganze Stadt erschütterten . Der

heftige Südwind trieb die Flammen von fünf
Lagerhäusern ab , iu denen große Mengen Explo

sivstoffc und etwa 6 Millionen Liter Alkohol ans
gespeichert waren , doch wurde » am Strand etwa
500 englische und 80 amerikanische Automobile

zerstört , die gerade aufgeladen worden waren .

Erst » ach mehrstündiger Arbeit gelang es der

Feuerwehr , den Brand einzudämmen .
Bon Wölfen zerrissen . Aus A! a r b n r g

wird gemeldet : Die fürchterliche Kälte hat zahl
reiche Wölfe aus Bosnien » nd de » kroatische »
Gebirgsdistrikten » ach Slovenien getrieben . Im
Bacherngebirge u » d in den Windischen Büheln
zeigen sich starke Wolfsrudel . In Heiligenkreuz
an der österreichischen Grenze sind zwei Schul
linder auf dem Heimweg von der Schule von

Wölfen angegriffen und zerrissen worden . Am

nächsten Morgen wurde » dic furchtbar ver

stüminclten Leichen aufgefunden .



2tHe 4.

Brand im Irrenhaus . Ein Riesenbrand er--
flriff und vernichtete Samstag früh das Kran «
renhans für Geyirnkrankheitcn in Tokio . Elf
Kranke sind dabei lebendig verbrannt , siebe »
weitere » verde » noch vermißt . Bei dem Brande

ereignete » sich herzzerreißende Tzcnci ». Die
Kranken schrie », stöhnten und begänne » » im

Wahnstniisanfatt inmitten der Flammen zn
singen . Einige von ihnen , bei dcneii der Wahn¬
sinn ausgebrochen »mir , lachte » hysterisch und

klatschten der Acnertvchr Beifall . Ter van einen »

starken Winde »lnterstühtc Brand griff auch ans
dos benachbarte Gebäude der Militärschule
über , Iva er eine große , ungcsälir 100 . 000 Bände

iahlcndc Bibliothek , darunter einige sehr »vcrt -
voltc Exemplare , vernichtete .

Kolonial - Kleinkrieg . „ Times " meldet aus
Eanberra : Aus Port MoreSb » in Re » . Guinea
»vird berichtet , daß ein Magistratk - bcamter , ein

PatrouiUeitvfkizicr und 73 eingeborene Polizisten
und Träger beim Betreten eines im Inneren
liegenden Bergdorfes , in dein vier Mörder ver¬

hafte » » Verden sollten , mit ( Speeren , Pfeilen »>nd

Steinen angegriffen wurden . Sie mußten sich

zurückziehen , nachdem einige Man » » durch Speer -
wiirfe verwundet » vorden »varen .

Eine lttsährige Mutter, » örderin . In Eöversors

Oesterreich ) verstarb kürzlich eine Östjahrige der »

»vittvete v. iu ; - ! : . ' ». die an evileptischen Arfcillu »
litt . Ale - Todesursache wurde Epilepsie seltgestelll .
Einen Tag nag ' der Beerdigung erstatteic der rll

löbrte : Tchnridcrgehilsc Lorenz Metz , der Geliebte

der lf . sahrigen Tochrer der Häu - kerin , die Anzeige ,
baß d Frau keines natürlichen Todes gestorben sein

diiosie . Tie Ermittlungen ergaben , daß die ' Tochter
mir dem Geliebten zunächst versuch , hatte , die Frau ,
die jiitz dem Verhältnis d: . beiden wideitttzt hatte ,
mit Stt ») chnin zn vergiften . Da das nicht gelang ,
kam See. Mädchen ans den Gedanken , die Muller

• 3 bcieiüzcn , ohne daß bei Mord offc»tt -ar Würde .

Als die Flair nach einem epileptischen Anfall in

de» . llüch . ans dein Fußboden lag , hielt ihr die

Tochter 111: . \ m Handüich Mund und Rase zu . Die

Fra »! erstickte . Als anr Tage des Begräbnisses der

Bavmund dem Mädchieir vcrbet , den Berkehr mit

Metz fort -zusetzen. erstattete dieser in reiner Wut

Au . Beide sind geständig und Warden ins

Gciiingnis eingolicsert .

Tic «tifehcu Wilden . Tas Gr : 0>: 3. . - Tt . un . nes

de- Seminolen ( auf dem AussterbSetat befindliche
Mac - r ri Indione - > bestrafte eine Ißjährig « Stanr -

!»>. -? ugehörige in -! sect emonaligr . Verbannung in

aas smnpfi . - e G- . von Everglades rKoriba ) , weil

e?- . Mischen cn - gegen den alten lleberlieferuirgen
ir . ' y T- tewinun - e « im Mimisluß mit einem modernen
Bad . b . ' . eide : ans ' rronen Wurde .

Ein - onderbarrz Tcstaui . irt . Ein Wehrend fei¬
nes ganzen Leben » als Sonderling ( besonntet Land -

»vir : in »nc Gemeinde .»> 3 arparhvru hlaird

macht - '. erttvürtiges Testament . Seine ansehn¬
lichen Habse ' . igkeÜen teilte er in gerechter We. se aus
die Hinterbliebenen auf . Ferner erließ er die »vc- hl

einzig dastehende Bersugnng . daß sein Be . oeäbnkslag
ein Festlag iar die gesamte Bevüller » »rg sein müsse.
Unter ( Rillen, ' . »räntt . Böllerschüssen und i!l Beglei¬

tung einer Blechmusik sei er zu Grabe zu tragen .
Daun habe der Leichenschmaus git beginnen , bei

n Ach. IN , "00 . ' «- legranrm Fleisch und ' AM Liter Wein

zu verteile »» ' eien . Auch sei Schnaps zu bringen :
die Musik li . ilte aufzuspielen , und es solle getanzt
wenden . ,, ?i »i Tage meines Bcgräbirissco muß daS

ganze Dorf vatrnnsei : lern . " Acte diesen
Aorten schloß d. ,s Testamer . : . T - r letzte Wille des

inerkwürdigen Sende » iin . gs Wurde » vvrrlich

vollzogen .

Zchanitzicle, « End » . Ii » Be : - in » Neukölln

bar sich dei öäje - lirigo cngogenicuiSloje Schauspieler

Franz Fant her niii <?en> vergiftet . Bor Jahren
-ein sch »«elieoice - Mitglied der bekannten Elite - - »

Sänger an » ikottbuser Tor . harte Fanlhcr später
versucht , -»»»' : einem Kollege » ' in eigenes Ensemble
zu bilden , ohne damit den erhofften Erfolg zu
haben . Der Tos seiner Frau , Krankheit und schließ -

tech »nirtfchnsiü .ee. Not veronlaßien den früher »nfri -
x : n Ko» töb » an ' . n zu seinem Berztoeislungsschrrite

Ans der Flucht erschalle ». In der Nacht zum
Freien, ! wurden in der Bernauerstraße im ' Norden

Berlins zwei Zchanfenstercmbrelher Ben einem

Wächte. » überrascht . Einer konnte entkommen . AI ?

der andere , ein rtl Jahre alter Arbeitsloser , mit
- inem Del 6' gnf den ihn verfolgenden Wächter «in -

drang , gab dieser in der Notwehr zwei Schüsse
ab . denen der Getroffene im Krankenhaus erlag .

Tragikomödie, » der Kälte . In Warschau
tetzjc sich dieser Tag, : ein Alaun namens Anton

silarek im angetrunkenen Zustande aus das Trol .
wir und schlief trotz der bitteren Kalle «in . Ein

Puiiziji , c : r auf ix, » Schnarchen ausnierlfay » wurde ,
weckte den Schlunnncvnden , der vcr,zeblich versuchte ,
sich zu erheben . Sein Sitzfleisch war auf dem kalten
Steinboden fe st g c f r 0 r c n. Erst mit Hilfe cinell

z»veilen kräftigen Maimcs konnte der Beamte den

Betrunkenen auf die Füße stellen . Hose und Haut
mußten Fetzen lassen . Ter Schläfer ninßte sic.» in

ärztliche Behandlung begeben .

Aufschub SeC Prosen zdtenstes . Das Ministerium
für nationale Verteidigung macht darauf ausmerk »

son», daß mit der Novelle zum Wehrgezetz und 111i:
den neuen Wehrvorschriften die Bestimrnimgcn über
die Einreichimg der Gesuche um Altsschiib des Prä -
fenzdienfles geändert wurden . Das Gesuch um Auf -
schab des PräsenzdicnslcS ha » jeder »in vorhinein
vorzubereiten und e? sofort der StellungSlommission
vorzulegen , sobald » hm bekanntgegeben wird , daß er

üjsenlictt ist Falls der Assentierte kein schr »stt >ch«S
Gesuch vorbereitet hat , muß er der Assentkommission
wenigstens mündlich melden , daß er um Aufschub

. Hütet - Das scht' chifiche Gesuch mit den zugehörigen

Beilegen muß cv bann spätestens innerhalb von
15 Tagen nach der Asscitticnmg bei feiner Heimat -
li ' chen politischen Behörde >. Züstung einreichen .
Wenn er In Bvimn , Ol,nutz oder Prag HeimalL -

zuständig ist , reicht er das . Gesuch bei », Magistrat
der ' betreffenden S- iad » ein , und »renn er in Preß -
dura . Äaschau , Mutäöevo oder Ilchorod Heiina : «-

zuständig ist , beim städtisch . ' , , NotarlatSauit der
Stadt . Falls dar StkllüngLkouniiission bete Gesuch
ohne die gehörigen Beilege vorgcleg » »merde , müsse »,
die notwendigen Belege der heiiiiarliche », politisch ?»
Behörde l. Znstanz ebenfalls iinlcrhabh von fünf -
zehn Tage »» nach der Asseu - tierung verwieg ! Werden .

Wchrpfltchlige , welche nach einer fpikalärztlichen
I ' . ujeusuchuug assentiert wurden , oh»: c daß sie new - r .
li . h vor der Assciükon ' Mission erscheinen , müsse », —

falls sie den Aufschub des PräseiiKicnstes anstreben
— da- - gehörig begründe »« und mit den notwcirdrgen
Belegen versehene Gesuch der heimatlichen politischen
Behörde l. Znslang innerhalb von lä Tagen vor -
zulegen , ' lobald ihnen die Assenteirtscheiduttg von dar
politischen BehöiDe l . Znslawz ihres TöohnorieS zu -
gestellt ' . u»: rde. Die bei der Überprüfung Assentier¬
ten reichen ihre Gesuche um Aufschub in der
selben Frist und bei derselben BeHorde ein . Nur
dann , loenn die Gründe für den Aufschub des

Präsei ! zdicnftes erst nachdevAssentierung einaeireten
sind , kann das ckücch auch nach de » angeführte »
Terminen !>ei de » hei »natlichei » politischen Behörde
I. Znstang eingereicht »verde », spätestens jedoch b,5

zu den » Tage , an weitem » der Betreffende den

Peäieuzdieint anzutreten ha: .

Ausschreibung des Cgcr ? r Stodtth «atcr - >. Ter
E- oerer S- Iodtrat hat die Ausschreibung des Stadt -

thcaters in »! Fiiit . zur Eiilreickzung der Offerten
bis A) . März beschlossen . Zu Aussicht genommen
ist die Vergabe des Theaters bis 1032 , da » ist in

se : «em Zehr , in dem der von der Stadt Franzens »
bod für das Kurthecuer in Franzensbrd bewilligte
Pachltwrtvag abläuft . ' Man »vill dadurch die tNüg -
lichte : : für «ine ever : uollc einheitliche Direktion dcS

Egerer Stadtiheatert - und des Franzensbader Kur -

lhcaterS , also gti einer Art Ztädtebitnd .

Theater , eröffnen .

Deutsche Technisch « Hochschule in Prag , staut

Beschluß des Hauptansschusses wird der Aegini ! der

Vorlesungen und Hebungen ! », zweiten Semester

infolge de » Mangels an Kohle auf Montag ,
den 35 . Fsber , v c r f ch 0 be 11.

3 » einer Prag
Am Ii Feder , 1( 1 Uhr abends . . tzla l ' rua -

tiÄcu " (FraznettSsttü.
Ein eiskalter Dind fest» von der Moldausciie

lzcr . ein dichter Nebel lagert über den , Flusse ,
trüb brennen die wenigen stenerne », die den Mai

beleuchten , die ganze Gegend ist wegen der furcht ,
raren Kälte fast menschenleer .

Ich schreite am AgneÄloster vorüber und

lenst . meine Schritte längs des Kais . Da rast

mich ptötzl ' ch eii ' . e Francnstiniine a»»:

. . pack » a painllovat . mfldcku ! " Komm , siebe »:

wir uns ein »venia , G. - licb »cr ! )
Eine arme S' raßev - dirne sticht in dieser Eise «

kälte nach einer sendschaft . Ein paar Schritte
lvE . eir loinnteik zwei aus mich ,z>» die eine ähn¬

liche Aufforderung an mich richten . Ich schüttle
ntein Haupt und am ' . vonc den erfrorenen Mäd -

che», . : »»n sic loszuwerden :
. . . 1o pellst in' iiu », rwäS » m» povdvto . lecke »e

al - kl ' vüma ! " ( Es ist zu kalt , teisst mir lieber , »00
die Wärmestube ist .)

Iii » Nu verändert sich der bisher „geschäfis -
eifrige " Gesichtsausdrnck der leiden Straßsmnäd -
che ». Ei » beoancritdeö Läctzc ! »» huscht über ihre

Züge , die eine meint dann :

,,Ac ! i , s tin » nie nenl , von se sdc »alte olirfval
do boudyl " ( Ach , mit dem ist nichts , der - ebt »ich

auch in die Bude wärmen ! )

Di - ' andere ist sogleich bereit , mir den Este -
rune zu machen , und nachdem sic mir den Weg
zur Wärmestube am Pcterskai aewiesen , die btvß
«in paar Schritte von der Bezirlslraltkenkasse eitt -

ftrnt isr. ruf ! sic mir noch im Aeggehcn nach :
, . Na}Jcs nun dobrou <epo ! c £nost ! " ( Du studest

dort gute Gesellschaft ! )

Ich befinde mich also vor der Türe der

Wärmestube — einer Baracke , »uic wir sic, die »vir

den Krieg in den Alpenstellungen instgeinachi
liapeu , zur Genüge kennen . Auf der einen Seite

ist der Eingang für Männer , ans der andern für
Frauen . Zwischen diesen beiden Abteilungen , in

Wirklichkeit ztvci schnilitzgeu Räumen , befindet
sich ein schmaler Raum , »vo der Aufseher eine
Van ? hat und die Kohle zum Ausheizen des sto -
( als aufgestapelt liegt . Wie ich hereintrete , um¬

ringt mich gleich ein Haufen ^Anwesender . Ter

RailNl ist mit Aiensche », zum bersten voll . Längs
der Seitenwände stelzen ein Paar Bände , die alle
mit Menschen besetzt sind , auf »tttd unter den
Bänken liegen Menschen , vie versuche », hier aus -

zuruhcn . Der Raum in der Größe eines mittle -

ren Zimmers beherbergt sicher 80 bis 10. ) Man

ner . Eine entsetzliche Atmob ' häre crfiillt die

L»lst . Dazu eine drüct ' endc Wärme , daß einem
der Schweiß auf die Stirnc tritt . Natürlich gibt
es hier eine gauzc Anzasil von Leuten , die keinen
Ucberrock besitzen . Tie Mehrzalü/der anlvesenden
Männer haben keine Schübe , sie tragen
Fetzen , ZeibungüPapicr um die Füße geivickel »,
oder ist ihr Schul ) » » : ! ? in einem solchen desosiricn
Zustande , daß sie sich nicht in den Schnee nnd
Frost berauSivagen körnten .

Wie die Leute aussehen ? Einer wie der an -
der «. Lauter Fetzen und Lumpen hängen von
ihnen , manche haben fest Tagen , »tauche sogar sei»
Wochen keine Arkti ! gefunden . Da ist ein Ziegel -

vom Rundwnl .

Empfehlenswertes ans sen Programmen .

Montag .
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it MrmMbe .
arbeiter . der uns feine de sola!. : 11 Schuhe gezeigt
■' ii . hier ein Taalöhner , der Fetzen um de ^üß-e
trägt , dort vit ; junger Commis , der seil LV. Jan -
» er ohne Posten ist , auf jener Bank sitzt ein ehe -

mal ' ger Ehanfseur , der erst ans Panlratz kam ,
» eben ihm . ein Hilfsarbeiter , der ein paar Wochen
ans einer . siliuit lag , tuberkulosekranl ist , ». wegen
Platzmangel aus der &Iin : t ' entlassen wurde ; er

liusie » ununterbrochen nnd erzählt mir . daß er
den Professor der . Vtlin ' L Vergeblich gebeten habe ,
ihn noch ein paar Tage über dv Frosttage im

Spttalc zu belassen , aber »durch di . Grippeepidemie
wäre es nnmö . » tich geweseir .

Ackf alle Na ' schläge , die mau den Lewe » gibt ,
ans dem Elende sieh ans irgendeine Weiss zu de -

freien , habe » sie entweder eine verzweifelte oder

hoffnungslose Antwort . Ein alter Mann gib«, mir
eine sch' ,vierige Frage zur Beaniworkung :

„ Sagen Sie mir , Herr , » oao halten Sie für
besser , zn stehlen oder zu betteln ! ? Tas ist die ein

zip,: A» : der ScIDsthilte , die in «teiltet Lage miß, »
sich ist ! "

Ter Chauffeur , der eben aus Paukratz kam ,
gibr ihm den Rai , unbedingt zu stehlen , «teil er

dadurch eher ans dem Elende her . ' - skomme »vcnit
man bellest , geben einein dte Leute ohnedies
nichts , mein ! er . „lauf ein ganzes Ttraßcnvierkel
treppauf , treppab i »nd du wiest dir nicht das Paar
Schuhe austreiben , das d. l brauchst " , erklär » cv
als „ Fachmann " . Tabu dürfte dich noch der

Polizei hoppnehmeit und du »virft Wegen Baga .
bitndage verurteilt und es besteht sogar Gefahr ,
daß sie dich in die Zloaug- tarbeitkaiistalt ' chickin !
Wenn du aber stiehlst und Glück hast , bist du bis

morgen abends aus dem Elende draußen , gebt
et . schief, so kommst du höchstens nack , Pankratz
und dort ist es auf alle Fälle so schön wie hier . "

Ter Ehairsseur fjot recht . In Pankratz ' st es
bedeutend besser als in einer Wärmestube der
Siad ' Prag . Tort ist es weuigstcus rein , hier
starrt alles von Schmutz , es herrscht hier ei », Platz -
Mangel , daß die armen Teufel , die hier ein Acht
suchen , ärger wie Heringe in einem Faß ; »iani -
mengepferch ; «feeu , stehen und sich cm Boden ' her¬
umwälzen . Seit zloci oder drei Tagen — Wird
mir von iiincit erzähl , — sendet das Note Kreuz
mittags »nid abends auch für jeden Insassen eine
Suppe fiichcr . Bon einem Ausschlafen oder einer
Nachtruche kann natürlich in diese »» „ hnmani ' ä -
reu " Z»stttiilc nicht die Rede sein . Die Leute
betrachten es geradezu als einen Glücksfall , » venu
von ihren . stameraden einer 3 K auftreiben kann ,
um in dem Nachtasyl in Wysckschan über lltachr
bleiben zu dürfen . „ Aber 60 bis 100 Mensche " ,
gehen Sgl ich trotzdem wieder »vcg , selbst » venu sie
die 3 K auftreiben oder ausbetteln , lveil der An -
draiig ei » zu große »: ist ", erzählt mir ein junger
Mut scher, der sich feit vier ' Tagen nicht gewa¬
schen hat .

Ei », Commis »vsigert sich, mir Näheres von
sich zu erzählen . „Z' ch weiß , daß ich selber schuld
bin an meinem Unglücke " , sagt er , „ich lzaba mir
das selber eingebrockt , ich muß jetzt die Fol- ,
gen ' ragen aber ich werde schon wieder aus die -
ser ' Schlainastik henauskommen ! " Das ist seuie
ganze Antwort , die sehr lebensbejahend Uiugi . Ter
Bursche ist eine Ausnahme . Die anderen sind

Sonntag , 17 . F«b«r igzg .

meist so deprimiert durch das Elend und das
ganze Milien , daß sie ,zar nicht an eine Acnbcnui .i
glauben .
, Ich erluudigte mich , »ver bereits vorbestraft
wäre . Es melde » , sich einige unter diesen Un¬
glückliche », , die es wirklich sind . Ich rate Ersen
sich an de » HilsSvercin für entlassene Sträflinge
zu wenden . Einer sagt : „ Daran habe ich goiV.
vergessen , gleick, morgen vorinittaaS gehe ich hj »! "

„ Wenn ick, nur aanze Schuhe hätte " , meint
ein KriegSiiwalzde , „ ich möchte mich zum Sch - . ^ c .
schaufeln melden ! "

„ Dann ist di »- noch immer nicht geholfen "
erwidert ihm der Kamerad , „ du bekommst »„»hl
30 K für die Arbeit pro Tag , aber du weiß - doch,
daß man für dos Schneeschaufeln erst am d r i (•
10 u Tage den Lohn ausbezahlt erhält , wie willst
du dem , die drei Tage lebe », fünf Kronen brauchst
du doch pro Tag fürs Essen ! Und weißt du , wie
schwer es ist , wie lange wir Iva Neu müssen, «che
wir erst am drillen Tage den Lohn für das
Schneeschansein ausbezahlt bekommen ! "

„ Ich pfeif auch die Schneefchaufelei " , »»engt
sich ein dritter ins Gespräch , „ wenn ich nur ein ?
Lizenz hätte , dnni , mich die Polizisten nicht aus
den Wirtshäusern wegtreiben tonnten , mir »nach ,
ineincii Berus keiner nach . Ich bin über den
Paul Diebel . Poriges Jahr habe ich 27 Nagel
geschluckt , zwei Glühbirnen »adellos herunter «
bekommen , aber ohne Lizenz lassen mich die Poli »
zisten „ich : meinen Berns ausüben ! "

„ Nu » , vielleicht könnt ihr dock, irgendwo ein

Paar Schuhe erbitten " , meinte ich >u den vielen
Lenken ohne Schuhe und muß dabei denken , daß
wir in einem Lande sind , das die meisten Schuhe
auf der Welt produziert nnd wo d>c Schub : im

Preise die billigsten sind .
„ Franto , poicksciu . ukrZ . co js ! .sl vyiobra ! " ,

ruft ein Mann und schiebt mir einen Plann vor ,
der Wie eine Vogelscheuche auesicht , w passen die

Kleider , die er trägt .
. . Veite näin aspou ersarotu . » byclwn » seohfull "

( Wenigste »! - - eine Zigarette geben Sie uns . damit

»vir uns wärmen ) , bittet jetzt einer . Ich bin

Nichtraucher , aber ich sehe. si »r diese Menschen
ist eilte Zigare - ite eine Liebesgabe , ich lasse ein

paar Kronen dort und man sende ! sofort um Zi-
garetien , jeder erhält — eine Zora !

Wie soll man diesem Elende ' nacvit ? Ta

müßte jede Nacht ein Beauner der se-z' aten Iii ' . -
sorge der S . ad : Prag hierher kounnen . m' : einem

großen Korbe alter Kleider und Schuhe , die Per -

sonalien dieser Menschen ausnehmen und »räch -
' 01. sie wenigstens so anszirstafficre »», daß fio_ ->>: '

Arbeit suchen können . -Hilf: denn d- e ei » Teller

Suppe ?
Ter Naum für die Frauen nebenan ist ganz

anderer Alt . Co sind viel wen gcr Frauen hier ,
die Mehrzaht der Anwesenden sind Pvostitutene .
die hierher kommen , wenn -es ihnen ans der

Skvoße zu kalt wird nnd kein „ Gast " gefuns?' . ' .
»vnrdr . Aber auch alte arbriislosc Frar . ei » sind

da , ans der Erde neben dem Ofen sieg » ein Ost"-

cheS Mädchen , dem zwei F' ngcr abgefroren sind
nnd die seit drei Tagen betvltt ' tlo - ' ifr nnd kriur

Nahrung zn sich genommen batt Ta die Kran

kenhäuser überfüllt sind , licat sie bis Heu ' iv Ich
gehe später mit dem Anfleher der Aänmiuive
zu Sei, Barmherzigen Brüdern die ganz :»» drr

Nabe ihr Spital haben , nnd mache ans d' e ' eu

„Fall " aiisnirekkam . Die Bariilherz ' gen Prüder

erklären sich außerstande , die Frau aiiZune ! »»: ». ,
linst alles voll ist und sie auch keine Frauen —-

außer auf eiltet Klassenabteilung — im Spiia
haben .

Ich sprach auch mit Lei , Insassimien bc :

Frauenabieilung . „ NcstyJte cköv - w. >ck j » cm
" Am velky lump " kSck ' äntt euch nickst , Mädel - ck)
»>in selber ei : , großer Lump! ) , sag ich zu den iNäd

cheit , die sofort zu lachen beginne »! . Im Nu
habe ich mir ihr Bertrauen erworben urd sie am -
»vorteil mir aus alle Fragen . Die meisten er¬

klären , daß sie nur aus Not dtelen Lebsnstvandel

führen . „ Kanu man mit den 70 K, die man wj -

wcntlitb verdient , in Prag rrststieeeu ?" tla - tt eine

junge Frau . Ich muß in dem Neubau für das
leere Zimmer allein döO K bezahlen , der Mann

»st ohne ' Arbeit , also was bleib - inst ' übrig als hier

herumzustreiset ». Sie glauben doch nicht , daß
mir dae . Freude macktt . Ich habe zwei Fst ' gcr ! >r
der Fabr ' k bei der Mai' chiue verloren , b. ' ioi »»»:
L7 K Unsalisreme . bin au li am Nückg - a » ver ! ' s - ,
aber eo best ' ; : verdienen , verdtenen , d: e Nlieie aus -
treibe », also kann mir mit Moraisprüch - : ' »» nicht

gebolscn »Verden , nur »ist Geld " . Ein andere ?

hübsches Mädchen er - ähl - mir . daß sie in . strich in

dein Heim für gefallene Mädchen bei Oer Heils¬
armee war . „ Wie sind dte Verhältnisse doriZst
erkund ' gt - e ich mich . „ Oh schön " , lacht das A! ä-

del . „ beien und nickns zu essen . Ich bin nach einer

Woche mit einer Freundin durchgebrannt " . Eine
andere erzähst daß sie seit zlvei Jahren es „aus
der Brust " habe . Darum muß ich dwses Geschält
treibe », denn so verdiene ich mir wenigstens dock»
in einer Aach » manchmal was " . Erschütternd -.' l-

teö , was man da ficht und hört . Wieviel Weist-
best , wieviel Wahrheit über die heutigen u»imöfl ;

lichen Lebensbedingungen wird hier offenbar !
So ein kleiner Raum und »' 0 viel „Perle -

reite " beisammen , deickc ich nsir . als ich die est -
setzliche Baracke verlasse und auf die Straße
komme . Wer ist schuld , frage ich mich ? Gewiß ,
viel, - viel , jeder einzelne an seinem Schicksal , seb
ber . Nnd doch, wieviel ottch die Gesellschaft!
In den heftetlatchtetett Kaffees filwit die Leu ' e
um Spieltische hemm , Zehner und Hunderter
loerdcn in einer Nach ! ausgegeben , hier in der
Baracke betrachten es heute hunderte Meu ,

scheu als . Purus " . 3 K zn besitzen , um im Nacht¬
asyl in Wyso' schon schlafen zu können .

Diese Gesellschaftsordnung ist reif zum Un¬

tergänge . Schaffen wir doch eine »teue . gesündere ,
bessere Lebensbasis für alle . I . Reismam » .
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litt S. September traten iniv bei , lUückzng imdi
Mandarlik an . Turdii Bai erhielt den Befehl , iiiii der
Karatvane nördlich eines iniid ) 11no ii Glelschermassivs

Westen zu ziehe », das idi mit Tscherdo » ttttd
fllbat südlich umgehe » wollle . Air drei » ahme »
Lebcusmittei für eine Woche »Iii .

tritt einsamer Jak Iveideic auf einem Hügel in
der Nähe nnscrcs zweiten Lagert . Silval stylich sich
kaüengleich in Schluchten und Bodenseiikiiiigeti Hör
iväri », während ich die Jagd mit dem Fernglas
bcobachlcle . Als er sich dem Jak bis ans dreißig
Zchritte genähert halte , legte er i » aller llinhe seine
Flinte ans die Gabelsiiitze i »,d schoß . Der Jak machte
eine » Satz , ging einige Schritte , blieb stehe », fiel ,
stand wieder ans und tan, »die hin und her . bis er
schließlich j » Boden stürzte und liegen blieb . Iis war
ein Manfchnfi. AI dal lag noch »»beweglich hinter der
Flinte . Zscherdon und ich begaben iins nun dorthin .
Nachdem wir » nS davon iiberzengl hatte », daß der
Jak tot war , holte » wir die Meiler hervor , zogen
chni das Fell ab »iid schnitten die beste » Fleisch
nicke heraus , sowie Zunge , Niere » und JHcrz , Vir

[ ick - für mich zubereitet wurden .
Am folgenden Morgen ging ' Aldal zu de »! erleg
Jak hinauf , um noch mehr Fleisch z » holen .

-Uli. besandc » iniS in einer Höhe von 51 CJ Meter ,
und ein Wcststnrm lobte . Im Westen war ein hoher
Paß ; » sehe », den wir überschreite » »inßte », in »
um» wieder uttt Tnrd » Bai und der Karawane zu
vereinigen . Da Aldat nicht zurnckkam , machte sich
rscherdo » ans , ih » z» hole », irr fand ihn krank
»ebc » seiner Beule liegen » nd half ihm zu », Lager
zurück. Ter junge Jäger Halle Kopfschmerzen und
Nasenbluten . Wir beluden die Pferde , hüllte » ' Aldal
in de » Pelz » nd Hobe » ihn ans den Sattel hinaus .

Tie Tiere sanken in de » Boden ein und arbci -
tele » firt ; mühsam zu dem schrecklichen »421 » Meier
hohen Paß hinaus . Aldal phantasierte » nd schwankte
so in dem Sattel » nd her , daß er sesigebuiiden
toerdeii mußte .

Am Zage daraus träfe » wir Turdii Bai und
Üiilschilk, die schon »ach uns Ausschau hielten , sie
brachten » ns z»i » Lager . Als wir wieder vereinig !
da » » den Weitermarsch »ach Westen antraten , mach
tcit wir AI bat ans dem Rucke » eines Kamels mit
Säcke » » nd Decken ein Beit zu recht . Ire , der | onft
so sibweigsai » war , sang jehi persische Lieder . Bor
» ns wanderte die längste Zeil einher rabenschwar¬
zer Jak mit langen hängenden ? Mite » fra » sen : er¬
sah wie ein Turnierpferd ans . mW eine Traner -
decke trug .

Mehrere Tage laug zogen wir mich Nordwesten .
Tas Weiter war grausam gegen »uS . Tag für
Tag stüriitte und schneite rS. Ter Schue lag fußhoch

' und verbarg tückisch die Löcher - der . - . Murmeltittre ,' so daß die Pferde Ost hi »ci »Irate,i » nd fiele ». An de »

Lagerplätze »- konnte » die Tiere das spärliche Gras
unter dem Schnee nicht sinden .

Aldats Zustand verschlimmerte sich, seine Füße
wurden schwarz. Ich rieb sie stundenlang , mit das
Alm in Umlauf z» bringe », » ns verordnete warme

Fußbäder , die lindernd wirkte ». Wir hätten feinet

wegen verweilen müsse », aber die Lebensmittel gilt -'
gen bedenklich zur Neige ; Aldal war ja der Jäger ,
der n » S mit Fleisch versorgen sollte . Tschcrdo » war

auch ein aiisgezeichneler Schütze , aber er Halle zu
wenig Patronen mit . Mit der letzten . »»gel erlegte
er einen jungen Jak , der uns für einige Zeil Fleisch
lieferte .

Lines Abends bat Aldai , tut Freien zwischen
zwei . »autele » liegen zu dürfe », da deren Köiper
wärine als heilsam angesehen wird . Scir . Wunsch
wurde erfüllt , » nd Moliah » nd Ria » wachte »
bei ihm.

Am Morgen des 17. September wurde ich durch
Leivm und Geschrei im Lager geweckt . Ich stürzse
hinan » und sah gerade »och , wie ei » Bär , der zwi¬
schen de » Zellen herumgeschnüffelt halle , von bor
• Sunden verfolgt , davontravie .

Einige Tage später käme » wir wieder >iu di-

scheußliche morastische Gebirgskette , die wir weil
>»> Osten mit so großer Mühe übeiqnerl hallen
Ein Mantel sank tief in de » Schlamm ein , fiel auf

die - icitc und utjtßle von seiner Lkisl befreit werde » .
Es wäre verloren gewesen , wen » es » ns nicht ge-
glückt wäre , seine Beine , eines nach dem ander »
auszugraben , und auf »»lergebreiiete Decke » z»
legen . Mit Hilfe vo » Zeltstange » und Seilen be-
loiuou wir es endlich wieder ans die Füße . ES sah
wie ei » Lehmmodeli an «, » » d feilt triefender , dun
lelgraucr Schlamtnpanzer mußte mit Messer » ab
geschabt werde » .

Seit zwei Monate » halte » wir teilte Spur von
Mensche » gesehen . Fast vierhundert Kilometer trenn
ten » ns noch von Ternirlil , wo die Hauptabteilung
Befehl hatte , uns z» erwarte ». Alle sehnte » sich ans
diesem schrecklichen, scheußliche » Hochland dorthin .

Am 20. September ging es Aldal so schlecht,
daß wir einen Tag rastete ». Tscherdo » schoß »n!
Aldals Flinte einen Jak und in Dev Nähe des Lagers
eine Antilope . Nu » versuchten die Mohammedaner
eiue neue Kur mit dem Kranken . Sie balglen die
Antilope ab , zogen Aldal aus und hüllten ihn dicht
in das »och warme Fell , so daß die Fleischseite den
Körper berührte .

Jolldasch fchititl einem Miiniieliier de » Rück -
zng z» seinem Bau ab , » nd einer der Männer sing
den kleinen Wicht und band ihn zwischen den Zelte »
an einen Pfahl . Wir veisnchten es zur Unlcrhal
t » ng zu zähme » , aber das glückte uns nicht . Wenn
man ihm einen Stock oder eine Zeltstange hinhielt ,
biß es mit seinen scharfen Borderzähne » große
Späne los . An ' jedem Lager begann es einen itcnett
Bau , iini (ich unter der Erde zu verbergen , aber ehe
das Loch einen Fuß tief war , brachen wir
wieder auf .

Am Abend jaulen Aldats Kräne noch mehr , sein
Atem ging schnell , sei » Puls war lainii merkbar ,

dem . die Mohammedaner kniend ei » Gebet sprachen .
Dan » zogen wir von bannen . Ans einem Hügel
wandte ich mich int Sattel um. Ter Jakschwanz
flatterte im Winde . I » majestätischer Einsamkeit
»ttd Ruhe schlief Aldal de » letzten Schlaf Ich warf
mein Pferd herum und das Grab entschwand meinen
Blicken .

Iii der Gegend , durch die wir jetzt , zogen , war
weil » nd breit lein Gras , kein wildes Tier zu sehe».
Ei » Pferd brach zusammen , die anderen singen an
z» kränkeln . Tie Kamele ginge » mit Halbgeschlos
seilen Angett , als hätten sie die Schlafkrankheit . Wir
hatten mir noch für zwei Tage Mals und gaben de »
Tieren von unserem Rcisvorral . In einer Höhe
von » 120 Meter lagerte » wir . Als ich am Abend
das Licht gelöscht halle , wurde der Tnrvorhaitg Plötz
lich aufgerissen und ein Schneesturm segle wir¬
belnde Schneewolken in das Zell .

In umgekehrte ' ' Reihenfolge überquerten wir
jetzt dieselben Bergketten , die wir vor Monaten
' weiter ostwärts von Norden nach Süden über¬
schritte » hatten Wir stiege » langsam » nd ohne
besondere Anstrengung zu einem Paß hinauf , der
» 200 Meter hoch war . Ter Nordhang dagegen siel
steil ab , so daß es ans der Schwelle des Kammes
aussah , als ob die feste Erde aufgehört hätte und
der unergründliche Äeltcnranm unter uns gähnte .
Ein Schneesturm tobte im Tal » nd der Schnee wir
belle wie in einem He^enlesjel an der Bergwand
entlang . — Tie Pferde glitte » und rutschten hin¬
unter , während die Kamele vorsichtig durch de »
Schnee hincibgeloljt werden mußten

Am Lager des l. Oktober wurde das letzte Schas
geschlachtet , es kam mir wie ein Mord vor . Wir
zogen weiter nach Norde » . Als Jolldasch eine junge
Antilope einHolle und lötete , hatten wir wieder
Fleisch . Wir stiegen einen netten Paß hinan . Zwei
Pferde blieben liegen und mußten getötet werden ,
» nd ehe wir die Paßhöhe erreicht hatten , zwei
weitere , darunter der kleine Granschimmel , der mich
durch die Wüste »ach Tschertsche » und durch die
Lopwiiste an die „Sechzig O. ncllen " und die alte
Stadl getragen hatte . Am nächsten Morgen lag ei »
fünftes Pferd tot zwischen de » Zelten .

Wir kamen wieder in bekannte Gegenden Am
'

die Temperatur niedrig . Als wir am nächsten Mor¬
gen zum Ausbruch fertig waren , wurde der Kranke
so bequem wie möglich ans sei » Kamel gebettet . Tocki
gerade als das Tier jich erhebe » sollte , zog eine
eigenartige graue Blässe über Aldats sonnverbranii
tes Gesicht und feilte Auge » öffneten sich: er war
tot . Wir standen schweigend und unjt an seiner
Totenbahre . Königlich gerade und stolz lag er da
» nd stimme mit feinen gebrochene » Augen znni
Himmel von Tibet empor .

Entgegen der Ansicht meiner Leute tonnte ich
mich nicht entschließen , ihn sofort zu begrabe » : er
war ja noch nicht erkalte ! Em Teil der Karawane
hatte sich schon in Marsch gesetzt . Aldats Kamel
stand auf und folgte ihrer Spur . Eine ernste , düstere
Stimmung herrschte , lein Lied ertönte , keiner sprach .
Nur die Bronzeglockcn läuteten wie Kirchenglocke »,
wen » ein Leichenzug ,11111 Friedlich zieht Ei » paar
Raben kreisten über uns . Jake . Wildesel und Anti¬

lope » betrachtete » ii »s und kamen näher als sonst :
sie schiene » z» ahnen , daß de, Aimrod der Wildnis
tot war .

Iii einem kleineren Tale an einem Salzsee ,

oessett User nie ein Europäer betreten hat , machten
wir halt » nd schlugen die Zelle ans . Nachdem wir
ein Grab geschaufelt hatten , senkten wir den Toten

ans seinem Mantel in die Tiefe und bereiteten

seinen Pelz über ih». Sei » Gesicht war »ach Melkt

gewandt . Tann wurde das Grab zugeschüttet >i »d die

schwere tibetische Erde deck » seine Brust . Am Kops
ende des Grabhügel » wurde eine Latte eingerannt ! ! ,
,111 deren Spitze wir den Schwanz des letzte » Jak »

festbanden , den er erlegt halte , darunter befestigten
wir ein . Holzbrettcheii mit Namen und Todestag
und der Angabe , daß er in meinem Tiensl sein
Leben geopfert habe .

Am 21. September woltte » alle so such wie

möglich von dem Tal des Todesschailen » jotifoiit

Ilten . Als die Kamele beladen waren und »lies fertig

war , gingen wi > »och einmal zu dem Grabe , a »

SMWWW > » » Wl » » W » » WW » » W » »

B Oktober sank die Temperatur ans 1S .Z! Grad
unter Null . Sechs kleine Stücke Brot ttttd Reis
für vier Tage war alles , was wir noch hatten Ter
Weg führte durch ein enges , von Grmtiiseisen ein
gerahmtes Tal an einem verlassenen Goldseid vor¬
über Wir gingen - alle zu Fuß . In der . nächsten
' Nacht starb ein Kamel - Sloh und . ergeben Hai e-.-
jich bis zum letzten Augenblick tapfer gehalten ; doch
jetzt hatte es alle Hoffnung ans ' Weide aufgegeben
und so blieb ihm keine andere Wahl , als ; » sterbe »
Das Heu seines Packsaltels wurde den letzte » Bele
ratten zuteil

Tent Tal folgend , stiegen wir in niedrigere
Gegenden hinab und lagerten in einer Höhe von
105 ) Meter Hier fand ich in einer Bergwand Fei -
jenzeichnnngeii ; sie stellten Jäger dar , die mit Pfeil
und Bogen ' Antilope » nachstellte ». In der Nähe
stießen wir ans einen mongolischen Odo mit Main

steinen , Tscherdon schoß mit ' Aldats Flinte einen

Wildefel und wir waren wieder gerettet . Tas freu
digste Ereignis a » diesem Lagerplatz war jedoch , daß
• Mollich Schah zwei Reiter erblickte , als er die wei¬
dende » Tiere bewachte . Er rief sie . 1» » nd führte
sie in mein Zell . Seil viernudachlzig Tagen hatten
wir keinen Menschen gesehen und da-. - Zusammen
treffen mit diesen beiden Jägern ans Ostlnrkeslan
will iv daher überaus belebend auf uns . Ich lauste
ihnen ihre Pferde und einen Sack Weizenmehl ab.
Tann erhielt der eine den Auftrag , nach Tamirlik

zu reiten und Islam mündlich den Beseht zu über

bringen , uns schleunigst mit Lebensmitteln und
fünfzehn Pferden entgegenzukommen . Er nahm zwei
teere Konservenbüchsen mit , als ' Ausweis , daß ich
ih » geschickt hatte . Togdasin , so hieß der Mann , hätte
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sich natürlich mit dem Pferde , das ich schon bezahl 1
hatte , ans dein Staube machen kötznen . ' Aber ich
vertraute ihm , » nd er führte seinen Auftrag cbr
lich ans .

' Nachdem wir wettere zwei Tage »ach Osten ge¬
zogen waren , brachen wir am 14. Oktober tu hoff
mingSvoller Stimmung ans : heute mußten wir Js
faiit « Ersatzabiellung treffen . Wir marschierte » den
ganze » Tag , es dämmerte und wurde dunkel , aber
wir gingen weiter .

„ Ein Fcncr in der Ferne ! "
Wir beschleunigten die Schrille . ' Alle waren

hungrig . Tas Feuer verschwand wieder . Wir riefen
» nd gaben Rcvolvcrschüsse ab, erhielte » aber keine
Antwort . Die nächtliche Kalle ließ das Blut et
starre ». Wir machten Halt » nd zündeten ein Fetter
an . Dan » wanderten wir weiter nach Osten , Stunde
um Stunde , immer in demselben großen Do' , in
dem Temirlik , das Hauptquartier , lag .

Jetzt flammte das Feuer wieder auf und gab
n » s neuen Mut . ' Aber als der Schein wieder ver
schwaiid , konnten wir nicht mehr weiter . Tie Diät •

waren totntüde , sie waren ja nur noch Hanl und
Knockien Wir hatten ein Jrrln ! » gesehen . In einer
Kanne war »och etwas Wasser zum Tee , » nd ich er
liickt dazu ein Stück geröstetes Wildcselsleisch als
' Abendessen .

Gras und Brennholz gab es jedoch an diesem
Lagerplatz im Ueberslnß , und wir blieben daher auch
»och de » nächste » Tag hier . I » der Nähe entdeckten
wir eine O. nelle . Tas Feuer gestern hatten offen
bar Jäger angezündet , die » ns ausweichen wollte »
Hatte Togdasin i »iS vielleicht doch hlnlcrgangen ?

Gegen Mittag kam Tscherdo » in mein Zell und
jagte , er glaube , eine Reiterschar zu sehen , die sich'
vo » Weste » her nähere Ich eilte mit dem F: rn
glas hinaus , ' Waren es Wildefel oder Sptckgesia . ■
teil in diesem verherlen Tal ? Was es auch war , ich
sah einen ans » nd »iedcrhüpfcnde » Knäuel , der in
folge der Luftspiegelung etwas über dem Eidboden
schwebte . Aber der Knäuel wurde größer und kam
näher , und man sah die Staubwolke » , die et ms .
wirbelte . Kein Zweifel , es waren Reiler ! Eine
Weile später sprengte Islam Bah an mein Z-. ' tt
Hera » und meldete , daß im Hauptquartier alles nttt
stand Er brachte fünfzehn Pferde und Lebensmittel
mit , und wir ließen uns ein lukullisches Mahl zu
bereiten , nachdem wir solange gehungert halten . Tie
Erfatzableilttng war in der Rächt an uns votbeige
litten , nachdem unser Feuer erloschen war , » nd nach
Westen geeilt , bis die Spure » »»serer . Kamele sie

auf den rechte » Weg geführt hatten . - - Unter Is¬
lams Leinen befanden sich auch Kader Ahiim , 11»
Binder AldatS . Wie er erzählte , hatte er eines ' Nack»
geträumt , daß er durch die Wüste zog und unsere
Karawane traf ; doch seinen Bruder suchte er r -

geben ». ' Als er erwachte , wußte er , daß ?! lda : trt
war , und erzählte es Islam » nd de » andern . - Wir
rechnete » ans , daß er seinen Tran » , an demselben
Tage gehab ; hatte , an dem Aldat gestorben war
Kader Ahn » erhielt sei » seines Bruders Flinte und
rückständige » Lohn und den Werl seiner Kleider und
aex Felle der Jake , die der Tote erlegt hatte

' Als wir am 2i). Oklobct Temirlik mcichKit .
waren von de » zwölf Pferden nur »och zwei übrig
» nd von den sieben Kamelen bloß vier . Und auch - >
Menschenleben war verloren gegangen

( Mit besonderer Erlaubnis des Berlage ,c
A. Brockhan - ? , Leipzig , der Biographie Sven Hediiis '
„ Mein Leven 111 Entdecke 1" entnomm : » . >

KemsKen ? JIjv müsse ! mit

ausgesetzt j Ii r

tue 21er breit nutz unserer Zeitung agitieren

Selz ! curi ) überall für unsere Parteiprcss ?
ein . In Duo . ijcnn Dc5 ' Arbeiter ) gehört Die

Arbeiterpresse . Darum ,

- Genossen u . ( Henossinncn -

Der Buchhalter .
«lizze nach dem Leben von Willi ) Wngucr « 3timn « .

Ter Arzt machte eine schivnugvoUe Handbewr

Itzwg und sagte : „ Gutes Essen , gute Weine , - Herr

Winter , sind die einzigen Mittel , die das Leben Ihrer
Frau verlängern können "

Tabei sah er sich in der flciucu Wohnung um.
und dieser Satz wurde ans seinen Lippen zu einem

Hohn, einem armseligen Trost , dessen Erfüllung bei
den Sterilen lag . Er brückte dem jungen ' Mann die

Hand, ließ sich über die dunkle Stiege keuchten » » d

snhr zurück in helle , fremidlichc Straße » .

Ter von ihm also Erninnterte ging langsamen

schrilles wieder in das Zimmer zurück , sah mit

ttneni traurigen Blick ans seine Frau , die mit vi ei

che» Wangen und sieberglühenden Auge » im Bette

lag , lind rückte ihr liebevoll die Kissen zntechi ' Nach
her saß er noch lange bei dem kleinen , sniijelnde »
Lichi einer Petroleumlampe und dachte über die
Worte des Arztes nach . An jenem ' Abend entschied
i »h sei » -Schicksal . Das blakende Licht ließ seine »
schatten in ungeheure » Dimensionen an der Wand
Jitteiu . Ans dem Bette drangen die von leisem Stüh
»en iiilterbrocheneii Atemzüge der Schlafenden , wälz
tcitb der Regulator halbstundenweise seine Schläge
hören ließ .

I » dieser Nacht wußte der Buchhalter - Karl

Winter , daß er sein möglichstes tun würde . 11111seiner
lungenkranken Frau die letzten Tage ihres Lebens ,

»»genehm zu mache »
Zu verkaufe » gab es in ihrem kleinen Haushalt

nichts mehr . Unter jeder Bedingung mußte er i' ich

Geld verfchasfen.
Am nächsten ' Morgen sing er mit den ersten

Falschbiichnngen an . Tas Her ; pochie ihm bis zum

Halse , als ihm die Kontoristin Mayer die eingegan

( leiten Beträge mit den Rechnungen überreichte , übet

iniitig ihren Bubikopf schüttelte und jicli wieder nach

ihrem Platze begab . Mit zitternden - Händen strich
er hier Pfennige weg , ließ dort eine Mark fehlen
lind übertrug die falschen Beträge unter - ängstlichen
Blicken in das Hanpibnch Zum erste » Male war er

unehrlich geworden . ' Ans seine . Siirlt trat der

Schweiß , sammelte sich zu große » Tropfen , während
die ermogellen Münzen , die ihm wie Feuer in den

Fingern brannten , in seiner Tasche verschwanden .
- Abends konnte er dafür seiner Frau eine Flasche

Wein und etwas Obst kaufen . Ihre große », tra »

eigen Auge » lagen in stummer Frage ans ihm . Auge

(irtji, , dieser Verschwendung und schuldbewußt ver¬

suchte er heiler zu erscheinen . Sein verunglückte -

Lachen jedoch klang wie ein heiseres Stöhnen , als

er- int ! bebenden Fingern ihr den Wein einschenkte ,

mit dem seine Ehrlichkeit jämmerlich in die ' Bin

feu ging

lind so ging es einige Woche » weiter . Täglich

nahm er kleine Aendcrnngen in den Büchern vor ,

radierte Beträge , lächerlich in ihrer Kleinheit , hin¬

weg die er sammelte , um dafür Stärkungsmittel

zu kaufen , die ihm sein geringes Gehalt zu kaufen

verbot . Tie Firma Landoker Wierde dadurch nicht im

mindesten geschädigt . Der Ches ging nach wie vor

täglich in seinen Spielklnv oder hielt in den Dielen

bei Teil und Wein leichtsinnige Mädchen bei froher

Laune . Er aber konnte ine seine Frau alles beschaffe »

was sie zu Ihrer Pflege bedurfte . Sein ganzes Be¬
streben ging da hinaus , ihr in den letzten Tagen
ihres Lebens alle Gaben in einen Strauß zu binden ,
die ihr vorher versagt waren . Wenn er ihr gegenüber
stets hoffiliingsfrendig blieb , wußte er trotzdem , daß
nicht » mehr zu bessern war . Und als die Blätter
fiele » und die Tage kürzer wurden , trug man sie
Hinaus . Still , wie sie gelebt , war sie gegangen .

Nach dem Tode seiner Frau überfiel dem Buch¬
halter der Schatte » des Begangenen wie ein Ge
speust . Im ganzen hatte er etwas über 20<) Mark
»»tersihlagen , die er dem Geschäft im Laufe der Zeit
wieder zu ersetzen gedachte

In seinen ruhelosen Nachte » sah er sich 00 »
lein Arm der strafeiwen Obrigkeit erwischt . Lag e>-

wach ! » den Kissen , so z' ah er ans allen Ecke » Hände
auf sich zukomme » , die ihn vor de » Richter schleppen
wollten .

Tie erschwiiidellen Beträge , winzig in ihrer
Kleinheit , wuchsen in seinem ängstliche » Gemüt zu
unheimlichen Summe » an , die ih » z» erdrücke »

drohten . Sein ganzes Tun war asülil von einer

einzigen Furcht Ter Schatten seiner verlorenen

Ehrlichkeit verfolgte ihn überall . In ruhige » Sinn
den versuchte er sich klarzumachen , daß die kleine

Summe int Geschäft nicht entdeckt wurde . Jedoch an
anderen Tagen wurde die Furcht in ihm umso

größer , raubt . ' ihm jede Ruhe , machte ihn nervös
und schüchtern .

Mit prüfenden Blicken beobachtete et die Ge

sichter des Personals und wähnte ! » dem dummen

Lachen des Stiftes eilte höhnische Anspielung zn
hören . Lieferte ihm die Kontoristin ' . Naher morgens
die Einnahmen der Filialen ab » nd sah ihn mit

ihren wasserbliincii " Augen mitleidig an , so glaubte
er , sie wisse , daß er während der Krankheit seiner
Frau betrogen habe . In Wirklichkeit betrachtete sie
ihn als eine Partie , der zuliebe sie die Schreibt »»
schine und gar den Snperiuiiiierar Kunze herzlich
gern geopfert hätte .

So schlichen ihm die Tage in stetem Bangen
Eines Morgens jedoch schien sich lein Schicksal zu
erfülle ».

Zwei . Kriminalbeamte lamen ins Gestirntlegi
liittierlett sich und verlanglen den Ehes zn spt - . -chen.

Leichenblaß schlich er in die Nähe der Tiit - und
fing einige Brocken aus . Das Personal stand in
- Hansen und tauschte erregt seine Meinungen an- ' .
Der Buchhalter Winter aber bezog ihren Besuch ans
sich und sah in aller Nähe schon die Zuchthaus -
maiicrn winke » .

Leise schlich er ans de » Speicher und machte
seineut L elieu d 11rch Erhä » gen ei n En 0 e.

Am nächsten Morgen waren die Zeitungen voll
von der ' Verhaftung des Leiters der Firma Land -
ecker Riesige Waren schieb » »gen legte man ihm zur
Last , die ihn für lange Zeit hinter schwedische Gar¬
dinen bringe » sollten . Lächelnd Halle er seine
Verfehlungen zugegeben .

Als man dagegen »ach einigen Tagen die Leiche
d. s anitcit Buchhalters Winter fand , gingen die Zei -
lungen schweigend zur Tagesordnung über .

Ans Kummer und über den Tod seiner Frau
sollte er Selbstmord verübt haben . Und selbst Frän »
lein Mayer empfand sein Schicksal als traurig , aber
u' tintereUiinl und geschmacklos.
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Kunst und Misten .
„ Fledermaus " - Reueinstttdlrrung .

' Meisiemn " .
a I . > - !

Johann 3 ; v »i jj jj ' genialste
tfß dem Gebiete 2er C ;v>i "rot : c „ T
mau i " . \ )nt bekanntlich sttncrzvi : sogar EiiijZailg
in die Wiener Hofoper grkirudcn . ein v. ' s . md. rer

Bdveis der besonderen Bedoulung Sü ' . « Werte « .

Uebrigens winden die großen Operetten ,,ohaiin

Strauß ' in Lebzeiten Cs» Meister « der Gattung

Oper zugezäh ! : und nainhofte r. : irc von damals

tvie etwa Haueiick haben sie auch a! » Overu b. ' -

Drochen . So ist es auch in unserer ^ei ? mein und

mehr üblich geworden , gerade d:-. „ Z' stdcrmaus " in

Oxerubesetznng zu geben , da inet ' . ' ondere deren

wellllich . - Hauptrollen an die ausführrnden lan

gerinnen Änsovdernngen in stimm . icher und gelang '
technischer Hinsich ! stellen , denen de moderne , vor

ollem aus tänzerische Leistungen bedachte OPer. - . - : e. :

fängcrin nicht immer gewachsen in . üinck in k.

gestrigen „Fleder »ians " - A»! sührung m ?>' e u e n

Deutschen Theator halte n>on d: > «. - sang »-

technisch anfprnmsrwllr Partv d. r' ld. . d. Operi . .
' ä. igcrin <Öperußmchr «! . e> Fra >. >Vkl . i di « i ; •

( £ i •' c n l o h r übertrogen , di . denn auch . xrvor -

tagend au « Platze war . darstellerisch »in ganz >n:

•jiichtiidve , : urpevamenivslle » und von Humor

?prübende » Srucenmäoche » auf dir S( cii , stellte und

qmanAlich mi : ihrer schönen Hümme nicht nn den «

Ohre Labsal bereitete , sondern auch die gichernd . n
Koloraturen ihrer beiden großen Arien mi : übe ! !. ' !!-

genber Kurrslfcttigfei ! zur Gellang brach : . Togegen
einer

, der

, die

hatte man die Rolle der Rosalinbe , die meist
«- rk . entonden Opern - Sopranistin anvertraut

e B a n m zuaeOpcreüendiva Fr . A d

- war s >hr schön anesah nnd euch durch eindr - . ial -
volle « Spiel erfreute , zcsangltch aber doch nichi d. n

oioße » stintiiilichc » Ansr - rderimaen ihrer Rulle ein -

chrach . Prinz Orloffkh war wie früher Imon unsere

ausgezeichnete Sperrt - Altisnu Fran Ada Schwarz .

Ausgeßeichne . - besetz : waren fast durchweg « die

männlichHauptrollen . Bor allem jene de « Eisen -

stein nii : Her rn u a » d e in ' ■&v: : ch, jene des

Gefängn ' sdirettor « Front nn : Herrn Götz , Herr

Hagen «' « Dr . Frlie » nd Herr Bändlet als

G. ' r - chti - dienei Frosch , K- ieineie Rollen wurden von
Fi ' . Tolln und den . Herren Goffriller und

Ludwig mi- . mehr oder weniger Glück belreut
IV,- t lH ch - - r Leite : tri Operetienai - ends

in »: C- ()•: r ü chc f S ! ei » berg , der zur Änssiih

Hing aitch a! » Vorspiel zum zweite » Ali den selbst
iustrumen „ Adeien " . Wckher beigestmicrr halt :
Ohne nii ! alieit WillWrlkchkeiten Sieinverg » in

dtznamstcher und rhhrhmifcher Hinsicht ciirverstanden
••» sein — vor allem seine häusigen Ritat - iaitdis
iu O Haltungen s. - . cheu tt -u» nicht zu - - »tu » doch
; -V. . -stetl - w rben , das ; von seiner „ FledevnwnS " -
%• ■; • . stunnf . starke Eindrnae ausgingen und das

Wr . - sogar manchen Orte » an Glanz und Schwung
Wvonuen hatte . Taß Divciior Polkner selbst
7. - szenisch Einrichtung der Operelre und die

Ktzmllei ! »»» dre Abends üb . ruom » i : n hatte , trug
ii . vstnüich biizu bei , der Aunüürung den Charakter
l-. oi . dcre . Quaistä : und besonderer Sorgfalt ' ,»
f ' c . i . man an nicht nur i ' ckröne Bühnenbilder ,
' öndein aulli stchön stisonmien. ' r ' stimiiile Szenen und
th liuveil . Tos nahezu auöverkausic Hans spendete
begeiste •. : n Beifall für all : Mitwirkenden . —et .

kworden und brachte durchweg « Komvosttionen - n. >

Cembalo . » no zwar sowohl für Cembalo solo
als auch »l « Begieitinslniment . Gespielt wurden

teil « Werte weniger bekannter , teil « Werke heute

noch gepflegter Meister . Darnnter fünf e nhitzige
Sonaten voi « Scarlatti , u e ne zonale von

G a l » p p i «dreisätzigi und B >r r a d i s: «zwei ,

satzigs für Solo - Ccmbalo : serner eine Cello -

Sonate von Marlini und eine Aioln « - Sonate

von Valentin ! , beide mit Cembttlo - Aegieitung .
Ein hochinteressante « nnd höchst lehrreiche « Pro -

gramin also , dessen ausgezeichnete Ausführung
ebenfalls ;>« rilhnien ist . F S van da - Cello ' , St .
B o ii d r o vi l- . Eembaloi nnd B. P a f z t o r o v a

iVioline ) find als mitwirkende Kuuftkraste anerken¬

nend zu »ciincit . Ein zweiter Abend diente

soli st : scheu Darbietungen für Klavier ,
Bioline , Harfe »iw . — Unter - den Sei ist c h-
ko ii z e r t c n der BerichtSzoit send der Lieder -
und Arienabend des tschechischen B a s s i st e n

W i l h e I in -st i t e t da « stärkste Interesse . Da «
wundeivolle , welche und ebenmäßig schön : Srgan
des . Nünftlcr « und sein ausdrucksvoller - Vortrag
tanien auch seinem d- eönialigcn Programm zu¬
statten , dessen erste Hälft . - dem deutschen nnd tick - -

mischen Liede nnd desirn zweite Abteilung der ro -

manischen Oper gewidmet war . Als Solist nnd

Begleiter bei diesem Konzerte wirkte der tschechische

Pianist Ti . .st a r. Obe nberger mit , dem

nur mehr dhuaiiiische Mäßigung zu cntpfehleit ist .
— Auch der südslawische Geiger Zlatio Ba -
I o t o v i ii jand in einem selbständigen Konzerte
viel Beifall , der wohl in erster Linie seiner Technik
nnd seinem Temperamente galt : aber auch geistige
Bertlefiiiig de « - Vortrages nnd Auswahl de « Pro -

grammcs ließen nichts zu wünschen übrig . — Die

Prager S ! adtgemeinde hatte diesmal nicht
nur eine volkstümliche Orgelmatinee
ins Werk gesetzt , sondern auch eilte » populäre »
Bor trag über russische Musik veranstaltet ,
bei dem die Professorin deS tschechische » S aat «-

koitscrvatoriumS , K. Eminger , sich ol « ibrer

Sache liebevoll dienende Sprecherin bewährt « .
E . g .

Samstag , 3 Uhr : K » lturfil m.

Prager Konzert aal .
Drotz Balte , Kohlennol und Giippe irerrjcht in

- den Präger Bonzerljälen eine ungetvöynlich lebhasie
TäkPkeit . Der mau sogar einige Ko»z: rtereig »isie
von besonderer Bedciiluug dankt . I » einem Sonn .
: ag « ko » zerle der T s ch e ch i s ch e n P Hill ) a r -

man ie gelangte unter der künstlerischen Lei
lung Wenzel Tal ich «, dem da « Werk ge-
widmet ist . die mit dem Jubiläum « . . itomposiiion « -
prei « -der Prager Böhmischen Sparkassa onsgezeich -
nete dramatische Paulo m i m i e „ S i g n o r i n o
Gioveniu " , von dem ische6 ) ischen Dondichter
Lilözsiav Novül zur Uraufsührung
Da « neue Opus Aoväks jolgt einer dichterischen
Borlage de « tschechischen Dichter « S v a t o p l u k
( stech »nk> soll das LiebeSschictsal eines tranken
Schreiber « schildern , der bei einem Karnevalsseste
-seine Zngendgclieüle wiedersieht und im lei - dc».
schastlichen Tanze mit ihr den Tod findet . Äovük «
Munt zu dieser nach szenischer Wiedergabe ver¬
langenden Pantomime zeigt alle Vorzüge und

Eigenschaften dieses tschechischen Musirimpressioni -
sten : Farbenfroh « Jnstruuiciitation , Schönheit der
Form , Abgctlärthcit im Ausdrucke und eine stark
porsönliüie tziote in der Thematik und i » der Har¬
monie . Ein dem Werke vorangestellter Prolog hat
die Ausgabe , Inhalt und Programm der Toudiä ? -
lung ->» erläutern . Da « Orchester der Tschechischen
Philharmonie spielte sie mit passionierter Hingabe
nn- z glänzender Toiicittfallung . — Bedeutende m: i -
filalksche Eindrücke gingen auch von dem letzten
Abend des tschechisch c n B e r eine « f ü r- m o-
d e r » e M u s i k aus . Hier hotte man neben
Hübas beim internationalen tzdinsikjest : in Sieua
bereits aus der Taufe gehobener F l ö i e it « @ o-
n a ! e, zwei ganz neue Werke lschechisck >er Ton -
fckwi -: Ein S t re i chg u a r te t ; opus lll von
K B. Fi rat . ein durchaus romantische «, forma !
odkes , thematisch und harmonisch gemäßigt moder¬
nes Werk se « bedeutenden tschechischen Lyriker «, una
eine einsätzigc , originelle , zum Preis der Geige ge¬
schriebene Sonate für Bioline , Klavier
nnd Gesang von dem nici >: minder bedeuten -
den neuzeitliche » tschechischen Tonsetzer Lad .
Pycpälek , in der rn immer neuen Abwand -
ltzngen und Veränderungen da « Lob der Geige
mnsizlcrt wird , bi « eL die Singstil »ine schkießkiw
auch wörtlich verkündet . — Einer der letzten öfseni -
lrchen Musikabcnde de « Tschechischen Staat « -
k o n se. rvatoriums war als genußreicher
« . benv italienischer Musik veranstalte !

. qouzertc der Wiener Pbiiharmonik : r wegen an -
dauernd » Kälte verichobcu . Die für den 16. und
I' .t. d«. angesagten . ' ionzerle der Wiener Phil¬
harmoniker ( W. Furtwäiigler ) werden im Einver¬

nehmen mit den Wiener Philharmonikern » nd

Fnrtwängler wegen audauerilder Kälte , die a! -

Force mosenr anznerkenue » ist , verschoben . Tie
ölte würde auch dem Transporte der wertvolle »

Instrumente schaden und dann ist auch die Eisen -

bahnverbindung und rechtzeitiges Eln . ressen de «

Orchesler « unsicher . Die Konzerte werden bestimmt
m<! denselben Programmen und W. Fnrtwängler
später stattfinden , nähere Daten werden Ansang

Biär ; bekanntgegeben . Karten behalten Gnlligtcii .
Weiterer Barver laus dauert an

Spielplan de ? Reuen Deutsche » Ty « at « rs

Heute , ii s Uhr . Ardeiter . Borstcllung : „ Salome " ;
7 Uhr abend « fllO —O: „ Die Verbrecher " .

Montag , 71 - Uhr kl 1J —o ) : « Adicn M i mi " .

Dienstag . 7 Uhr ( NL —I ) . Gastspiel Willy Thu . ii «.
„ Die Herzogin von Chicago " . Mittwoch .
7 Uhr ( 113 —1 ) : „ Maskenball " . Donneretag
71 - Uhr kill —2 ) : „ Minna von Barnhclm "

Freitag , 7 Uhr ( IIS —it ) . Fvstvorfkllung anläßlich
der . füdosldeilijcyen Aerzietagung : „ Fleder -
in o n i " . SamSiag . Ol « Uhr ( 11 ( 5—1) , neueinstud :

„ Lohc > igrin " Soim ' - ag , kl Uhr : Kammer

mnsil ; i ' A Uhr , A. - bei ! inhtnc >- Vorstellung :
„ G r ä f i n Mar - itza " ; 71(- Uhr ( N7 —I ) : „ T

Fran , die jeder such : " Mmidog , a Ulir

( IIP —L) : " Salome " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heule , i! Uhr :

„ Unter G cich äs t da u i ii ch71 - Uhr

„ Fräulein Mama " . Mouiag , Bainbeamien

„ Der Fall Maria Dngan " . Dienstag , 7' -

Uhr : Tanzabend MiddU Fmpekovc »
Aiiiltvoch : „ Unter Geschäftsall sticht " . Don -

nerslag : „ Arm wie eine Kirchenmaus " .

Freitag . K»lnirver - dand : „ Minn a von Barn -

h e l ni " SamStag . Premiere : „ K a r ! und
Anna " . Somiiog , 3 Uhr : „ Unter Geichä ' ts .

auffich7 ; Uhr : . ,S{ er ! und Aun » " .

Montag . Bantöeamien : „ D ie Fra di * jedc -

f u ch t ".

Wroit - Uraiiia - Kiiio .

,,jae Sprcewaldinödcl . " Die Garde marschiert

zum Manöver ! Ter schmnoe Leutnant « Fred
Solm ) erobert die Herze ». Eläre R o miuer und

die endeten Spreewaldmädel verleben eine lustige
Tmnnicrwoche ! Glänzende Typen sorgen für Lachen
und Scherz . W r a n ■ 11 1 » nIn . Ki n v, heute ,

S, halb (5 und 5 Uhr .

Ans der Partei .
Aehn Jahre „Voikszeitung . "

Unser Kv molo » er Tagblott „ Bolkozei -
t ,i u ii " srirric gestern , am 10. F . bor , seilten z : >M-
lährige » Bestand . Es b ging diese F: ier mit eilt : v

n. -iiliirflcit , im Umsanq von HL S. - Uctt erschieneiie »

Iubilänm » a » » gabe , die zal >lr : lche P . ' lträgc der Ge -

»ossen , die bei der Gründung unsere » Plattes Pale

standen , die re chminlo liiteten und jetzt redigiere «,
und anderer Freunde de » Blatte » enthält . So schreibt
Hubert Lein » in e r im Leitartikel über „Ili Jahre
Bvltsz ' iinug " , Abgmrdneler Genosse Kaiifmaii »

schiwerl „ Wie wir ansingen " , Wen « l Iuksch

schreibt i >b: r da » ewige Thema „ T' r ?lrb : iter lind

seine Presse " , Genosse Weigrl „ Warum Partei -

presse . Genosse Franz Müller st . wert luitige „ Er -

Inn : r » ng « n ein : » Mitarbeiters " bi », Dr . Strang

Erinnerungen anö der st ' it der Parlcispaltung ,
G- nnise Anton Siegt schildert in cin - m Artikel

, . A»: r Ansang ist schwer " die wirtsthasll - cheii

Schwierigkeiten de » siingen Blatt - » von Wei »

lere Beiträge schrieben Dr . Holls t scher , Baien -

ti » Titlrich , Heinrich P c r n e r, W' ltlj Wer -

u e r. Emilie . « a u f rn n n n ii . a. Tie Jubiläums -

» ninmer enthält ein Bitd de » Genossen Franz

Stabiler , der zn den eifrigste » Kämpf rn für
dar . Bla . t und zu seine » tr - u- ste » Mitarbest - rn

zählte » nd den ein tragisch ' » G' schick da » zehnie

Iab > der Bollsi - itung nicht mehr erleben ließ .

Möge die „ Bollsz ' itung " — da » ist nns r aller

Wunsch — auch w: it «rhi » im Komotauer » nd

Zuaz - r Land ein gesUrcht ' ter Ftind aller Gegner
de » Protttariat » , ein treuer Anwalt der Arbeiter -

llaöc und eine scharst Wusse der Partei M ibe ».

Einladung

zu dem Doititersmg , den LI Fever l. I . um d llhr
abend « im JägerMbl des Co>' ö Mstza staitsindenbei ,

Krauenavenb .
Gemütliches Beisammeufeni mit heileren Vorträgen
» nd Vorlesungen , Mondolinen . und Gstarrenfpiel

Wir laden olle Genossinnen h. ezu herzlichst ein

Freundichast !

Ta « Frauenbezirkskomitee

tchlnß müsse unbedingt verhindert werden , es dürs .
' en nie w i e d e r S o z i a l d e m o t r a l c n irgend
weichen Cinsliiß im Ersnrier Arbeiwr - Turn - und
Sportwe ' en erhol en . — So sieht in Wirklichkeit de.
Schrei der Kommunisten noch der „ Einhei ■« fvmif
( in «. Auch dstw Boro " » " . ' in Crfnrt zeigen luuhin
der Weg d- v Koininunist .> gehen soll Für alle soz ' a
listigen Arbeitersporller entsteht daher die Pflicht ,
die A » g c ii o f f e n zu hal ' eu und t . - n Spaltern
überall , wo sie mit schönen Waren austreten , d! >
gebühr • >i d e A n t w o r > zu geben .

Deoi entur e

Prag er - AI ttrfc «tut 10

lOi bollnitdticbe Äalde »
100 jlleicbSniark
' • ' 0 Belaa »
I 0 Schweizer Frank « .

) Ptiiiid Sterling . .
Gi ) Lire

i o' lcrr . . . . . . .
lOn iranzöiische Franks
l «U Dinar
10 i Pengö «
101 vainische ? >loln . . .
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Beremsnüchrlchten .
„ Urania " .

W ochenprogra m ni .

Sonntag , halb t > Uhr : „ Salzburg und
die Festspiel e" , Kiilturfiltit .

Sonntag , halb "> Uhr : „ T a « H a u « d e r
iUi ii st e r i e n i n P v m p e j i ", mit Lichtbildern ,
Univ . Pros . Bittorio Mocchioro , zweiter Direk¬
tor de « MusenytS in Neapel . ' Fn deutscher Sprache .

Montag , 8 Uhr : „ Salzburg » nd die
Festspiele, " Kiiltiirsiti ».

Mittwoch . :> Uhr : „ Zwerg Nase " , Kinder -
nachmittag .

Mittwoch , 6 Udn „ Sic Aquarellmale .
-. e i u n v i h r e N o l l c i ii der m o d e r u e n
K n n st ", mit Lichtbildern , Maler B r a u »,

Mittwoch , 7 Uhr : „ Tie Borsen " , Pros .
Satz

Mittwoch , « Uhr : „ S e i j u n g u n d s ch ö n" ,
Steffi T a u f in a » u- Torasil , Erster Vortrag : nur
fiiv it ii ti

Achiuiig und IU. BPU de « V. Kreise »!

Wir machen die Vereine der beiden Bezirk « nvch -

maick auf den am 33. und 2-1. Zeber ! F in B -

Leipa stat ' , : »dciideii Turntnr « für Frauen - und

Kind er turne >i auimertiam Beginn de « stur ,

le « am 23. Feber , Uhr vormittag - , in der großen

slädlischen Turnhalle Feder Teilnehmer muß eine

T. ' cke ». . löringen . Tie sterestie werden eriuchi .

die mit dem Nundichreiben erhaltenen Frage - be-

ziehiingsiveize Meldebogen iiii - . o' hend au den Bund

einzuschicken . Dem V Kreis nicht ang . höreude

Vercine haben leine » Zn: ri : : ! — Tech ». Ha Up: -

auSsthnß

Tie Spalier . Ein char - atteeistisches Spaltung « -
uianöver haben sich die Kommunisten dieser Tage
in Ersn . rt geleistet . Dort hatte » sich vor einigen

Fahren einige ' Arbeiter sponstr wegen pvli Ii scher
Tisserenzen von der Freien Tnrnerschast Ersurl ge -
ireiini nnd zunächst eine eigene Abteilung gebildet ,

sich dann aber an einen benachbarte » Verein ange -

chlossen . Darob große » Geschrei bei den Moslaner

Heilslchrern . Tic ausgeschiedenen Äli - alieder setz en

aber ihre Bemühungen sorl , n«> die Arbelterjport -

bcwegung nicht zersplittern zu lassen und versuchten

immer wieder , ein große » Ganze » zu schassen .

Schon waren erfolgreiche Einiguiigsverhanolnnge »
mit den Freien Schwimmern angebahnt , al » sich

«ührende Perkönlichkeilen der iommiiiiistilchen Sport -

ter al » Mitglieder bei den Freien Schwimmern an -

iiieldeien und krasiig mi . hasten , daß in der General -

v . rsamniinng die B e r s ch m e l z u n g u nmögli ch

gemackt wurde . Da « koinmunisti ' che „ Note

Ewo " Halle dann noch die Stirn einen Artikel mit

der Ueberichriil „Mißglück : . - Mänkwurssarbeil bei

den Sportlern " zu verössen ' kiche » ohne den Ber -

sasjer z » nennen . Ter ' Artikel « u Hielt ielbst ' ' erständ -

lich die gemeinsten Angriffe ; diejenigen Arbeiter -

( portler , - ie für eine Z- ntrali - aiion eintraten , wur -

den a! » „eesormislische Sponseren " und „ rührsamc
Gestllen " bezeichnet . Schließlich ictzic von t o in »t u-

iiistischcr Seit - ein wahre » Kesseltreiben

gegen den Zii ' aiitmcistchlnß ein , und führende Kom -

nmnisten im Arbeitersport erklärten , der Znsammzu - !

Genossen , leset und verbreitet die

Arbeiterpresse .

iJiii

Die mettbefcannte

iXuaUtütsmmSie .
( it ' U. iratvcriiftcKU ' ihr • foncliUn *lhihr Hotfuiiiubilk KU: : ;.«r

t ' ruze tl , eS| »äloua utto « Nr *Jl — Totophon Nr.

Ab l. Miliv im l ' alais U« r Mnstcnuuutio .

Verlangen Sie in lecker Verkaufsstelle des

Konsumvereines SELCHWAREN der Firma

HEGNEB & Cie . . PILScN

Selchwaren der Fa . HEQNER A Cie. , PILSEN .

SIND DIE ALLERBESTEN !
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„ PANAX "
roilette Vaseline.
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Fr . VItek & Co .
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Pragll , f Vodiftkova33

Mädchen .
Uhr : Pho Iot u t «,

Frauen und

Mittwoch , 8
b p r a.

Toiineroiag , S Uhr : „ N e u e russische
Musik " , Dr . Paul ' Amadeus Pi » k , Wien , unter
Mitwirkung Vau Konzertsängerin M. E l s ü) ii i y.

Freitag , ti Uhr : „ Moderne Formen und
Gastlichkei i ", Karoline Schön a u.

Freitag , 8 Uhr : „ T i e e rso l greichc F r a u" ,
Siesfi Taus mann . Isweiler ( letzter ) Vortrag .

AklieiiHesellsdiaftf

ROTHAU - NEUDEK
Zoutrnldii - ekUon Prag II . , Ityberuskii ' JO.

Blechwa ' zwerhe Rothau . Schindlwald und Neudeu ( Böhmen )
Blechwalzwerk Karinhütte der Berg - u . Hüttenwerke - Gen . ( Schlei . )

C. I . PelFOld A CO.
Itovo r. dn: .

Allel u verhauisourvs :
vraa ll , c . T Petzold A Co . . Wien Tl . ,

GumpetiriurferFiniQc
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